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ABSCHRIFT aus der GENDARMERIE—0hroni über BE&E1BEITEN im WALSEh.

1891 Mai 1. ZOILANSCHLU:
Mit dem Lollanschluß wurde auch der Gend.Postenrayon ein=
Das Deutsche Handels— und Wandergewerbe hat seither aas

Recht,sich auf das Kleine Walsertal ausdehnen zu dürfen,
ohne sich an die österrei.schen Gewerbegesetze. halten zu
massen.

w‘I 1891 Sommer Maul— und Klauensuche in der Tura— und Starzelalpe.

1892 WALDBRAND

3 Im Sommer entstand aus unbekannter Ursache ein Waldbrand
im Wildentobel gegen die Wannenalpe,welcher 2 Tage dauerte
Bei 150 Männer warene mit der Brandlöschung tatig.

tu!) 19o1 Sommer Maul— u.Klauenseahe auf der Schwarzwasseralpe.u.Kürenalr
1902 September 9
/ K.K.Hoheit Erzherzog EUG±.N besichtigt das Va1sertal

V stiftete u a • zusammen 700 Kronen ‚vorwiegena Schießstane

1907‘ Jänner 31. Lawinensturz vom Heuberg nach: Ahorn
in 1000 m Ausdehnung. 2 Wohlhäuser wurden weggefegt und 15
Personen verschüttet,wovon. zehn den Toce fancen. Neun

[ Stauungen zerstört und 40 Stück Großvieh getötet. 300
1V Persomen beteiligten sich. an den Rettungsarbeiten durch

28 ununterbrochenen. Stunden mit großer Umsicht,Ausaauer
und Findigkeit ‚wodurch es möglich war,5 Personen ( die
Geschwister Fridolina ßofie Gertraud und Rupert Kessier
und Albert Heim ) noch lebend zu bergen.

1910 August/4.Jagdaufenthalt
‘es deutschen Kronprinzen Wilh&elm ‚der im Gasthof Widders
stein in Mittelberg zweimal übernachtete. Ebenfal1s)4.VII:
1911, — 5.kugust/912 frmnz ALFONS von Baye

1912 1.bip 12.November Jagdaufenthalt des frmnzen Friedrich Leopold
von freußen mit Gefolge im Gasthof zum Engel in .?iezlern.

1913 Oktober 1. II.Straßenbaubeginn ab Walserschanz mit 40 Arbeitern
1914 Juhi t. Ermordung des österr.Thronfolgers Ferdinand d hsbe

und Gemahlin Herzogin Sofie in Serajewo (Bosnien) ‚welche
Affare den I.elkrieg zur olge hatte.

1914 xxagxn 31.JuU: Abends 9 Uhr langte vom Abte .ilungsKomluando
das ie1egramm von der Allerhöchst angeordneten gligememnen
Mobilmachung ein und von Wachtmeister Johann Stampf 1 und
Vizewachtmeister ohann Steicner an Gemeimdevorsteher Fran
Josef Felder in Rieziern übergeben. Und alsdann noch
in der Nacht an die Betrofienen ausgeteilt.

1914 August 1. Um 8 Uhr früh traf von der ezirkshauptmannschaft
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1914 Bregenz ein Bote mit der Mobilmachungsordre beim Gemeinde

vorsteher Pelder ein und sofort mit dem Ans%hlagen der
Mobilkundmachungen. begonnen. Schwierig war die Zustellung
beim Personal auf den vielen entlegenen Alpen sia wurden
durch Boten heruntergeholt.

1914 Aug. 2.
Die voa der EinrUckung Betroffenen sammelten sich sa 12 Uhr
in Rieziern. und es marschierten dann 120 Wmann unter Musik=
begleit.ng nach Baad und aber das Starzeljoch bis zur
Bahnstation BEZAU. NE Näheres im Buch ALSER HELDEN“

1914 August 24
Einrücken der sechs bei der Musterung am 5.Jutai ausge=
musterten aus da Gemeinde wiitelberg.

1914 oktober 20. Erste Kriegsmusterung der Jahrgänge 1892,93 u,1d%4,
zusammen 20 Mann,von denen 10 am 26.Okt.einrüxken mußten.

1914 oktober 30. Mehivorräte bei den Händlern 40 Meterzentner Vorral
1914 November 5. Standschützenvereidigung der Kleinwalsertaler

durch den Landeshauptmann persönlich(Oberschützenmeister
war Josef Moosbrugger in Rieziern.

1914 Dezember 12. II.Kriegsmusuerung in Bregenz der Jahrgänge 1891
bis 1878 zurück Von 63 Mann 21 geeignet befunden.

1915 Jänner 15. diese mußten am 15.Jänner 1915 einrücken
1915 März 10. Musterung des Jahrgang 1896,die am 15.April einrücke

1915 ApriL 10. Musterung der Jahrgänge 1873 bis 1877.
1915 Juli 6. Mehlenteignung
1916 April 15. Jahrgang 1898 in Bregenz ausgemustert.
19163 Mai 30. Nachmusterung der Jahrgänge 1866 bis 1897 in Bregenz

1916 April 17. 14 russische Kriegsgefangene treffen zu landwirt=
schaftlichen Arbeiten im Walsertal ein.

1916 Nov. 9. Erste Glockenabnahme

1916 Nov.22. Todestag dues Kaisers Franz Josef 1.
1916 23 Nov. Regierungsantritt Kaiser Karl 1. Vereidigung der PoH

1916i 31.Dezember 31 Große Schafwoblablieferung

1917 Jänner 12. Petroliummangel eingetreten; viele Leute sind bere
ohne Beleuchtungsmaterial

1917 März 3 . Nachmusterung der Standsohützen und alle 14 Mann fi

1917 März 10. Jahrgg 1899 6 Mann eingerückt,gemustert 10.Febr.

1917 März 6. Nachmusterung der Jahrgänge 1872 bis 1891 7 Mann. tau

1917 April 19. Ankunft von 33 russischen Kriegsgefangenen zu land
Arbeiten eingetroffen; insgesamt 40 Mann im Tal

1917 Mai 14.Einrü.cken der nachgemusterten 6 Mann: Jahrgang 1972.8E
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191? Mai 19. Nachmusterung er Jahrgänge 1d65 bis 1872
1917 juni 15. Anordnung der gesamten Butter— und Käse—Ablieferung

an den omunalverband Sonthofen, Ein Drittel Butter unu
Käse bleibt zur Versorgung der eigenen Bevölkerung im Tal.
Versorgangsstelle in Rieziern. Butter und Käsekarten aus
gegeben.

1917 Juni 1.. ileufassangs—Detachemeat
in Riezöernbei Engel stationiert mit 12 Mpna u.6 Pferden
unter .&ommando des 1ähnrich Dd.Redler,die das noch übrige
Heu von der Ernte 1916 requitiert. 440 Zentner Heu

1917 Juli 10. 30 Soldaten und 33 russische Gefangene werden vorn
Anbauoffie±er aus Bregenz auf Erntearbeit im Tal

1917 Juli 16. 120 Stück Schlachtvieh wird heute für die Heeresverw
waLtung übers Hochgerach nach Bezau abgeliefert.

1917 Septembe 27. Letzte Glockenablieferung
191? September 30. 115 Stück Schlachtvieh neute nacnBezau übersteht
1916 April 7. 200 Zentner Heu aach Linchen abgeliefert.
1918 November 3. waffenstillstand mit Itahien,weil ‘usammenbruch.

der Südwestfront. Zügelloses Zuräckfluten der Armeen
‘JS 1919 Apuil %9 27. Alphüttenbrand in der Uberauenalpe (flenhütte)

durch 4 deusche Stldaten als Skjlliuefer verursacht.
1919 April 19. Heimkehrerfest in Riezlern,230 Heimkehrer beteiligt

A1 1919 Juni 27. Auf der gittelalpe die Maul—u.Klauenseuche ausgebrochen
1922 September 1.

Im Tale ist eine Selbständigkeitsbewegung ‚die beabsic
sichtigt e ne eigene Republik unter dem Protektorat Frankreichs zu

errichtenan deren Spitze Gemeindevorsteher Adalbert Fritk
steht und der zu diesem Zwecke ait England und FranK=
reich in Verbindung geureben sei,wobei ein gewisser HUT
( richtig genannt Adolf Trumpf ) eine nicht ganz einwand=
freie Persönlichkeit aus Deutschland den Vermittler ge.=
spielt haben soll.Die ganze Angelegenneit ist jedoch ge=
scheitert,weil sich der Völkerbund,an den sich die Gemeinde
auch gewendet natte— mit der ache nicht befaßte.

‘/3 1923 August 4. Aaul u.ilaueaseuche auf Älpele,Amannsalp u.diezleralp
923 August 4 Pfarrer °ullan LÄNGL in Rieziern beim Abtragen das

Hochaltars in der Pfarrkirche Riezlern durch Einsturz des
Rauptaltarsaufsatz in4 Gen Hacken getroffen tödlich .NB Es
war vorgesehenanstatt dem jetzigen den früheren Barockaltar
deponiert auf dem Heustadel des Besitzers Rudolf Fritz )
wieder als schöneren Hochaltar aufzustellen.
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1923 September 11. Köberle *olfgang Schreinermeister aus Rieziern
beim i‘Iildern auf dem Gottesackerplateau von den wolfe&
sehen Jägern aus Rofirmoos erschossen.

1923 NoV.5.
Bayern hat die Lebensmittelzufuhr ins alserta1 gesperrt,

weil die Bauern das überschüssige Vieh,ase und Butter
nach Österreich versenieben. Laut Gesetz sind die
Einwohner des Tales berechtigt,Talprodukte nach Österr
reich zu verbringen,beziehen aber alles von Bayerns

Das Vieh wird nach Vorarlberg gebracht,weil dort
mit stabilen, österreichischen Kronen bezahlt wird una
die deutsche Reichsmark als “ahlungsmittel, nichts menr
gilt.. — Die Gendarmeriebeamten des hiesigen Postens be
finden, sich in einer Notlage,weil die Goldmark ein=
geführt isttmd hier 2—5 mal so teuer bezahlt werden
muß wie in Österreich Pension kostet 6 bis 9 Mark,
1 kg Rindfleisch 45,000 Kronen. Eine Goldmark ist
17,000 Kronen.

1923 Dezember 1923:
Schneflil über zwei Meter. Lawinensturz auf der Mittel=
alpeDie Alphütte des Peter Paul Berchtold wurde größ=
tenteilds demoliert — Dem Bauer Valentin Schuster
in Nebenwasser wurde ein sleustadel und 3 Heuschober
von der Lawine verschüttet wie auch der Stall beschädi

1924 Jänner 5. Wegen dem ungewöhnlichen. Schneefall sind ca zwölf
Rehe bis in die Ortschaft Mittelberg gekommen.Sie wurdd
von den Jägern eingefangen und in den Ställen unter=

U gebracht.Sie waren sdermattet,daß man sie einfangen k
konnte wie Haustiere.

1926 April 6.. Schadenfeuer in Nebenwasser:
In Nebenwasser brao4 in einem Stalle Feuer aus,der
in kürzester Zeit völlig niederbrannte.Schadensumine
1000 Mark brandursache zweifellos durch Zündeln zweier
Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren.

1926 August 17. Hochwasserkatastrophe
Um 16,50 Uhr entlud sich über das ebi et von Hochifen
Schwarzwassertal ein heftiges Gewittermit wolkenbruch=
artigen Niederschlag,das mit unverminderter Hei tigkceit
über eine Stunde anhielt,kleine Bäche zu Flüben an
schwollen,Geröll und Bäume mittührend und grobe Vers
murrungen und irdbrutscnungen anrichteten. Beson.aers
vermurrt wurden die Alpen Melköde unu Walmendinben.
Auch: die Verbindungssraße zwischen Riezlern und 1iitte1
berg wurde im Leidtobel oberhalb der Kapelle
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berg im Leidtobel oberhalb der Kapelle samt dem Brücalen
weggerissen und die Verbindungsstraße Leidtobe1—Hirscheg
vom Mühlebach vollstandig zerstört. In atGe1berg—obel
giug ein Erdrutsch niecer ‚der ein Haus Nr. zu erdrücken
drohte. Auch die beiden Breitachbrücken nach Schwand und
Gemstelboden wurden weggerissen und erstere weggeschwemmt
Auf der Alpe Wanne wurde eine iuh von den Fluten fort
gerissen und auf der Ochsenhoferalpe eine Kuh vorn Blitz
erschlagen. — Der durch dieses Unwetter verursachte
Schaden. ist auf 200,000 Schilling geschätzt.

1926 Nov.26 Sturmkatasbrophe
In der Nacht vorn 20.auf 21.I‘overnher herrschte im Walse=
tal ein heftiger Südweststurmwind,der aa vielen Gebäuden
und besonders Waldungen großen Schaden anrichtete.Auch
äie elektrischen Freileitungen und die Telefonleitungen.
wurden mehrenorts arg zugerichtet. Schweren Schaden
er‘Att das zum Teil neuerbaute Wohhaus Nr.19 (Bes.RflX
Re.uff in Hberhirschegg,von welchem das nuangebrachte.
Blechdach mit 30 m2 samt den. anhaftenden Balken ungefär
200 meter weit fortgetragea wurde:. In :flttelberg wurøe
der dem Prchter Albrecht iioQsbrugger gehörige Wagen=
schuppen. vom Sturm vollstandig niedergerissen. An den.
Waldungen wurde nach dem Sturm aber 500 Festnieter Wind=
wurf fastgestellt.

1926) Dezember 17. Brand in Rieziern
Um 13.20 Uhr brach im Gasthaus Feilhorn im Schmidtobel
Feuer aus,dem binnen wenigen Stunden das große Holzprojakt
zum Opfer fiel. Versicherungssumme 65,000 Reichsmark.
Die vermutete Brandlegung gegen die Vercächtigen wurde
mangels an. Beweisen vom Gericht eingestellt. ( Mirring )

1927 ApriL 6. Um 17.30 Uhr brannte zufolge UnvorsichtigKeit eines
dort Unterstand suchenden bayerischen Zollauisehers die
Vorsäßhütte in der ZUGIEFE bei Mittelberg (Besitzer
Lukas Schuster Stütze) ab,Schaden 4 bis 5000 Mark.

1927 August 3. Hochwasser am 1werbach
Um 16 Uhr ging aber das Gebiet der Zwerenalpe oberhalb
Riezlera ein langandauernder heftiger Gewitterregen
nieder,der den Zwerbach anschwoll und den Bräckendurchlaß
überstieg;dadurch mußte die euerwehr ausrücken,weil auch
das knapp neben der Brücke befindliche Rohnhaus des Edmund
Jörgvon Vermurrung bedroht war und ausgeräumt werden mußte
Es bedurfte eiliger Abwehrschutzmaßnamen,wn den VerKehr
auf der ganz vermurten Verbindungastraße nach Mibtelberg
wieder in Gang zu brinen.
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&end.Kdt RomaN Brändle und Gendarm Hermann Sprenger
leiteten die Bergungsarbiten.

1928 Februar 15. Lawinensturz von der Sattelalpe.
Infolge anhaltenan Regenwetters ging am 15.Febr.1928 um c
ca 6.50 Uhrvomßärenkopfmassivüber das ebiet aer Sattel=
alpe zwischen Bödmen und Baad eine große Grund lawine

im Auslauf in 300 meter breite nieder,die das Flußbett
der Breitach ganzlich verlegLe.Durch die riesigen Schneema
sen wurde der Lauf des Wassers in der Breitach zwei Stunde.
lang gestaut,verschafite sicn aber allmählich am linken
Ufer der Ereitach einen Durchlauf und riß die dortige
Straße auf ca lo Meter vollstandig weg.,wodurch der Fuhr=
werksverkehr nach Baad viele Tage unterbrochen war.

1928 März 13. Staatl.Eskort—Regelung
Ober Anregung des Gendarmeriepostens wurde durch einen
Notenwehse1 zwischen dem deutschen auswärtigen Amt und
der österreichischen Gesandtschaft in Berlin am 21.Jan.192‘W‘9 die Durchführung der Zwangstransporte aus der gemeinde
Mittelberg nach dem österr.Hinterland über bayerisches
Gebiet vertraglich geregelt.

1928 Juli 7. Periodischer Krafuwagenverkehr:
Die in Mittelberg seßhafte Posofuhrwerksbesitzerin Wal=
burga Hilbrand führte heute uen ersten Personentransport=
flhIiCfl verkehr mit Auto ein. Wegen ahrverbot auf der

1) Talstraße im angrenzenden bayeriscnen Gebiet konnte dieser
iM‘ ) Verkehr nur auf der Strecke Mittelberg—Walserschanz durchs

geführt werden. Zwischen Oberstdorf und Walserschanz wurde
der Personentransport durch Umsteigen auf Pferdesteliwager
(durch Poldy fiulbrand ) bewerkstelligt. — Dieser Auttbus=
verkehr wurde. nach Beendigung der Sommersaison a, 3O.Sept
1928 vorläufig eingestellt.

1928 Nove,ber 1. straßenbau
Der von Jahr zu Jahr zunehmende Fremdenverkehrim Tal
machte. es zur Notwendikeit,daß die Talstraße entsprechenc
def beabsichtigten Einführung eines modernen Kraftwagen—
verekehrs ausgebaut und stellenweise verlegt were( Trassi
ZwerbachBreitachbrücke—hirschegg—Ahorn )
Nachdem sich die Vorariberger )Yandesregierung für diese.w
Projekt großes Interesse gezeigt hatte,wurde im August
1927 mit dem Bau der großen Breitachbrücke in Rieziern
begonnen.Nach Unterbrechung der Bauzeit im Winter
1927/28 wurde der Bau im Frühjahr 1928 fortgesetzt und
mit der Ubernahme am IQ.Qitober 198 beendet. — £nzwisch
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Inzwischen wurden auch die Verhandlungen wegen dem Neubau

einer neuen Straße von der Breitachbrücke nach Hirschegg—

Mittelberg zum guten Abschluß gebracht und mit dem Neun

bau am 15.August 198 begonnen.

« P4 Obwohl derGemeinde Faittelberg durch die erwähnten Bauten

schwere finanzielle Lasten aufgedrängt wurden,mußten im

Zuge. dieser Bauarbeiuenauch an die Verbauung des Zwerenba

baches bei Rieziern geschritten werden,da dieser Wildback

infolge ungeheurer Materlaiverschiebung in den letzten

Jahren wiederholt über seine. Ufer trat und durch Vermurun

‚ die Straßenverbindung nach Hirschegg unterbrachen hatte.

Nach erfolgreichen Verhandlungen miu der Wildbachverbauun

Behörden konnte. im FrWajahr 1928 mit dem Bau von 14 Stau=

mauern begonnen werden und auch eine neue. Brücke über

den Zwerbach. ersteut werden,die im Oktober 1928 fertig

1929 Oktober 1. Besuch dOs Landtages im Walsertal

Am 1.Oktober 1929 erschien der ganze Vorarlberger Landtag

samt der Landesregierung unter FLihrung des Landeshaapt=

mannes Dr.Otto Ender zum Zweck der esichtigang der im

Bau befindlichen Wildbach— Straßen— und Brückenbauten;

anschließend folgte nacnmittags im Gasthof zur Krone

eine auß erordentlich Sitzung des Vorariberger Landtages.

1950 Mai 50.Ministerbesuch. Innitzer
Zwecks Besichtigung des Straßenbau kam Bundesminister

für soziale Verwaltung Prof.Dr.INNITZER (späterer Kardinz

4% in Begleitung von Sekt.cnef Dr.Scherrer,2 Ministerialrät‘

Landesstatthalter Dr.Realer,äof.1.‘at Henrich u.Bezirkshaup

1‘ mann Dr.Lardschneider,öenen n Riezlern ein großer Empfa

mit Musik und erstmals Trachtengruppe (Köber1e)bereiet

wurde ‚desgleichen in Hirscaegg und wittelberg.

1930 August 15.
Maul—und Klauenseuhe in der iÄelkcöde ausgebrochen,versch

vom. Bregenzerwald her,dem auch Knechsälpele folgte.

Die zwei Viehmankte in RiezlernLwurdea abgesagt und das

Steilvieh durfte erst am 15.“ktober nach Bayern überfäh

werden,eine große Schadigung für die Landwirte.

1950 Dez. 12! Eröffnung der PostkraftwagenUnie Oberstdorf—Mitte

in Anweserteit des bayr.Staatsminister für Inneres Dr.
Stützel,Landeshauptman n Dr.Redler und Vertreter der P
direktionen, Augsburg und Innsbruck und vieler Behörden
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ein fest1cher Empfang,be4. dem de-? letzte rostillion

Poldy Hilbrandmit dem Postschlibten hereinfuhr und das
erste rote Postautobus bekränzt hinausfuhr. Erste Posts‘
c hauffeuren waren Leo Lager und Hans Steppe.

1931 Jänner 17. Einstellung des Postautoverkehrs wegen hoher Schnae:
lagen und unregelmäßiger Witterung vom 17.Jänner bis 14.
Mai. 1931

1931 Sept.27.Brand in Wald bei Rieziern
Mit 2o,500 Schilling Schaden geschätzt ist der um 20,15
Uhr durch Fahlässigkeit eines 12 jährigen Mädchen N.Matt

) der Brand des fier Pfarrpfründe iezlern gehörige Wohn=
haus Nr.70 in Wald,in welchem der Pächter Mcx Matt wohnt

1931 Dezmeber 1. Errichtung eine alpinen Rettungsetelle durch die
Landestelle Bayern des D.u.Ot.Alpenvereins in Rieziern.

1931 Dezember 31. Fremdenverk&hrsstatistia
Der Fremdenverkehr hat im ‘tahre 1931 die hohe TMiffer

14,015 Gäste mit 177,955 Nüchtigungen erreicht. Die
besondere Zunahme von 4 357 Gästen wurde durch die rege
PropagandatätigKeit der deutschen ‘eichspost und durch
die deutsche Notverordnung ( Auslandsreiseverkehrssperre)
begünstigt,welche für das Walsertal als deutsches Wirt=
schal tsgebiet keine Anwendung Land.

1952 Jänner3. In der Nähe des Hochaippasses 4 Skifahrer verschüttet
und tot geborgen von der Polizei aus Rieslern und Warth.

1932 März 2 Das Fremdenmeldewesen geht von der Gendarmerie auf
die Gemeindevorstehuag aber.

1952 Februar 19. Zahiungsverkehr—Echwierigkeiten
Durch die von Österreich i Oktober 1951 erlassene Devise
verordnung wurde das Kleine ia1sertal vom Geldverkehr nac
Österreich vollständig ausgeschaltet und auch das Deutsch
Reich. betrachtetedie lbllanschluBgemeinde Mittelberg in.
Bezugauf die evisenbewirtsch.ftung als Ausland. Diese
Umstände. brachten es mit sich,daß das Kl.Walsertal vorn

Geldverekhr mit Österreich und mit Deutschland ausgescha
geschaltet wurde und es drohten schwere wirtschaftliche
Nachteile.
Nach. Intervention der Gemeinde wurde schließlich erreicht
daß die emeinde Mittelberg in Bezug auf Devisenbewirtse
schaltung in der am 5.Dez.1951 erlassenen III.Devtean
verordnung vom 18.Noveiuber 1932 BGB1 Nr.350 als Ausland
zu gelten hat und wurden ab diesem Zeitpunkt wieder erträ
lichere Verhältnisse in Bezug auf den eldverkehr geschaf
wenn. auch noch bestimmte Beschränkungen seitens der reich
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wenn. auch noch bestimmte Beschränkungen seitens der reichs.t
deutschen Finanzvealtung bestehen blieben.
Zu dieser Zeit sank aber im Ausland der österreichische Sch
Schilling immer tiefer und während deryelbe bisher im
Zahlungsverkehr im il.W.mit 60 Pfennig bewertet wurde,galt
derselbe: schließlichnurmehr45 bis 50R.Pfennig im und wurde
als ‘zahlungsmittel im Talflxflfl nur ungern angenommen.
Dieser Umstand brachte die Beamtenschaft durch Kursverluste
in harte Bedrängnis,denn sie konnLen mit ihren Bezügen

x in österreischen Schillingen kautn nielir den Unterhalt be—
streiten— Auf Einschreiten der Uendarmerie wurde mit rlasE
Zeile 149/61o vom 19.Äpril 193 anseordnet,daß die ‘ehä1ber
ab 1.!ai l932fortanin reichsdeutscher Wälrung angewiesen:
werden. Die Personalgebütrenerfolgte ab dieser eit im vvege
des Postscheckamtes Manchen mittels Vertbriefes.

1932 August 21. Latschenbrand auf Obergeiastal

In der i4ähe der bewir tschalbeten Älphütte auf Obergemstel e
entstand durch unvorsichtigös Verbrennen von Unrat ein atsc
Latschbrand,der mehrere Tage fortdaaerte,eine Ausdehnung voa
ca 200 m2 hatte und vom Älppersonal allein nicht gelöscht
werden konnte und adherdie ‘euenehr Riezlern mit der Motors
spritze angefordert werden Laußte. Diese ?Iannschaft langte.
unter groBer Anstrengung mit dem Gerätatransport am 22.50
Uhr nachts auf dem Obergemstel an;die Bekämpfung des Brandes
dauerte bis andern Mittags

1933 März 16. Grenzschwierigk‘ gegenüber Bayern

Die durch die Machtübernanac der Nationaozialisten, in Deutscl
land entstandene politische. Umwälzung wirkte sich auch
gegenüber dem Walsertal als deutsches Wirtschaftsgebiet
merklich aus .Namentlich die. seitens der neuen Reichsegier=
ung angeordnete Drosselung des Ausreiseverkeh.rs und die.
Einführung des “ichtvermerkzwanges zur Ausreise nach Österre
führte am 16.iärz 1953 zur Aufstellung einer Grenzkontrollst
stelle außerhalb der Walserschanz,wo eine S.S.Abteilung

( = Sturm—staffel ) die Straßenpassanten nach einem gültigen
Reisepaß mit Sichtvermerk kontrollierte und auch. durch
sonstige Patroillengänge entlang der Grenze Dienst versahen.

Diese. Maßnahme war geeignet,den Fremdenverkehr in das
Tal zu gefährden,sodaß wegen Aufhebung dieser onbrolle bezw,
Verlegung derselben an die durch durch den Zollanschluß=
vertrag geschaffenen ZollgrenzenVerhandlungen eingeleiteg
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werde mußten. Am 12.April 1953 wurde sodann die aontrolle an.
der Walserschanz wieder aufgenoben und die deutsche Paßgrenze
an die Zollgrenze zurückverlegt,so daß das ‘ebiet Mittelberg
als deutsches Reisegebiet freiegeb.en war,
Die Ausübung des Kontrolldienstes an cer ol1grenze wurde dem
Gendarmerieposten a Rieziern im invernehmen mit dem im
Talestationierten deuschen 1ioliwachorganen übertragen
Inzwischen, wurden die deutschen Ausreisesperrmaßnahmen
gegenüber Österreich noch verschärft und ab 1.Jani 1933 wurde
eine Visumgebühr von 1000 Reicheman .Us di‘3 Ausreise von
Deutschland nach Österreich verlangt.

In unrichtiger Ip..nwendung dieser Lnordnung wurde auch
das Kleine a1serta1 einbezogen und es og am 1 Juni 1935 bei
der Walserschanz neuerlich eine S—S—Aote ilung auf,die jede
Einreise ins K1..Walserbal unterband.und von jedem Passanten
den rleg der als Visumgebühr v.orescbriebenen 1000 Mark ver=
langte.

Dieser unhaltbare ustand rief in dar gemeinde Mi teib
namentlich unter den geschäfts)euten große Aufregung hervor
Nach. Fühlungnahme mit den östereichsc.ben und deutschea Behördc
wurde vom TaL eine. Deputation aus Gemeindevertretern (Bürger=
meister Joachim Max Keßler) und Premderiverkehrsinteressenten
( Hermann. kunzel und Schriftsteller hdns Vogt / nach Berlin
entsendet,wa dort mit UntarstLtungdes durtigen österreichisc
Gesandten Minister Tauschitzdie Äufnebung der Tausenmarksperi
für das KL.W.zu erwiraen. — Diese Unternehmung hatte. dank
des freundlichen Gesandten, Dausuhitz vollen Iirfolg und so
wurde am. 10.Juni l953die Tausenmarkaperre für das Walsertal
wieder aufgehoben und der Somwerverkcenr überbot den Umfang
die Ziffern der Vorjaflre.
Die Sorge. der deutschen Behdröen,daß durch diesen Ausnahmezu‘
stand gegenüber Österreich die. sonst streng gehandhabte Taus
TausendmarksPerre durchbrochen werden könnte führte zur Ford
Forderungdaß diese Qberwachung der ollgrenzenicht mehr alle;
durch. österreiische Gendarmen und bayerische Zöllner erfolge
dürfe und SsAbteilungen den bayr.Zöllner beigegebe n müße..
Die Vorariberger Landesregierung ernob keine Einwendung,verl
langte aber,daß sich diese organe jebweder politischen Betät
gung zu enthalten haben. Also wurden in Hirschegg 4 Mann uns
in W5dmen 5 Mann Verstärkungor SsMänner stationiert
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Die Führung dieser 6—6—Leute war aber keineswegs einwandfrei
und Ausschreitungen. politischer Art ¶eranlaßten schließlich
die deugschen ‘ehörden diese Leute am 24.August 1933 aus dem
Walsertal abzuziehen

193 September 5. Politischer Zusamnenstoß
An diesem Abend hatte im “Riezlerhof“ der Matäustanz statt
gefunden und es kam auf dem Dorfplatz in Rieziern zu einem
politischen. Z-usammenstoß,an dem ca 150 Mann. beteiligt en,
darunter 80 österr.Traina;earbeiter und ebensoviele einheimi
mische Nationalsozia1sten,die zu einer wüsten Schlägerei
ausartete. Die Ausselweitungen veranlaßten den Gend.Posten
auf acht Mann zu verstärken,die am 17.Oktober wieder verring:
wurde. Spengstoffanchläge im Friflhlahr 1954

1954 April 21. Als Beginn die Trancformatorenstation des Elektrizäs
nächst d.eE Buchenbachertobels ein von Nationalsozialisten
Sprengkörper zur Explsion ebracht. Schaden eintausend 1ark.
am gieichen Tage sind sieben ortsansässige Nationalsozialist
über Schrattenwang nach Deutschland geflüchtet

“
Im April und Mai ezplsicrten bei zahlreichen Häusern in

&‘2 14 Riezlern und Hirschegg der>“Schwarzgesinnten“ von Nationalr
sozialistisch gesinnten Einheidschen geworfene Papierböl.ler
wobei zahlreiche Fensterscheiben kaputgingen.

1934 Sommer
Den reichsdeutscheu Angehörißen wird der deutsche Gruß,die Ii
uissung von Hakenkreuzf1agen zu dautschen Staatsanlässen
das rageanatsoz.Abzeic1ien und die Auflage seichsdeutscher
Zeitungen in Ki.Walserbal jestattet worden

3 193% Juni Die heimatbreuen alser grUnuen den Walserbund
Obmann Jukas Schuster in dirschegg 145.

1934 Juni a9. Eine große Menge heimattreue Walser marschieren
nachts über das Gemsteljoeh. hinunter nach Wartt. und von dort
mit Omnibus über Lech,Klösterle Bludenz nach Feldkirch zur
vaterländischen Kundgebung und begrüfen den österr.Bundeska
kanzler Dr.Engelbert DOLLFUß,der ein xüonat später im Wiener
Bundeskanzieramt ermordet wurde.

193( Oktober Einweihung des Kriegerdenmales in Hirschegg.

1936 september 13. Ing.Josef Gerstmair von Kempten bei einer
Höllochforschung wegen Wettersturz tödlich verunglückt.

1936: November 15. um 1 Uhr nachts brannte das Wohnhaus der Brüder
Gedeon Heim in Bödmen Nr 5 aus unbekannter Ursache ab,
Schadensumme.. 26,000 Mark.
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In den Jahren 1936 und 1957 wurden zahlreiche Häuser gebaflnteter
a.Sportc.efe Fischer (Alpina“),die Drogerie Walker,das Raieisenbank
das Württemberger Sportheim im Wiildele,das Feuerspritzenhaus und nocl
weitere äreizeh Wohnhäuser in hirschegg allein.
In Rieziern wurde die neue Klinik in Schwende,2 reichsdeutsche Zoll=
häuser Nr 159 und 160,ie Schreinerei Wolfgang Köberle,das Install=
haus Alois *ingenhöl,Cafe Seiwald,Hotel Walserschanz und noch 7
Privathauser gebaut. — In: ittelberg entstanden das Sporthotel Baad
die Schreinerei Bruno Schuster, 3 reichadeutsche Zolihäuser und wei
weitere q12 Privathäuser
Im Jahre 1936 wurce die neue Schmidtobeibrücke. und die Straße
von der Mühle bis Ortseingang Riezlern gebaut,ebenso die Straßen=
strecke vomeafe Anna bis zum Gasthaus Widderstein größtentei1
1937 vollendet.

Außerdem wurden die meisbeu ewerblicheu Betriebeuzn1ebaut und verhe
ssert und für den Fremdenverkehr eingerichtet.
Die Fremdenverkahrsstatistik weist 1956/5? 8915 Gäste mit 86,774 N
Nächtigungea in der Wintersaison. und 4495 Gäste mit 54,137 Nächtigu
ungen.. in der Sosnersaison 1957 aus. in RIEZLERN.
HflSOHEGG hatte in: der Wintersaison 1956/37 13,144 Gäste mit
90,090 Nächtigungen, ii 18956 Gäste mit 137,670 Nächtigungen im Sommer
MITTELBERG hatte. in der Wintersaison 9402 G eternit 92350 Nächti=
ungen,im Sommer 1937 14634 Gaste mit l‘44,186 Flächtigungen

1958 Februar 12. Bundeskanzler Dr.Kurt bcflaschnigg bei Hitler auf
auf dem Salzberg zur Unterhandlung wesen SizflX natinalsozialistiscen
Reibereien. März 11. Schuschnigg verdnöet seinen Rücktritt mit
den Schlußworten: Ich weiche der (.ewa1iz.
1938 März 131 Hitler erzwingt mit dein Linmarech der deutschen
Armeen die Anektierun Österreichs an Großdeutschiand.
Anschlußmatinahmen Der alte emeindetag wird aufgelöst und BUrger
meister Gedeon M.Fritz abgesetat. Als kommisarischer Bürgermeister
wurde der ägewerksbesitzer Oswald Zweng und als ortsvorsteher
für Hirschegg der Ftaufmann Eduard Riezier und in Rieziern Gottlieb
Kessier als Qrtsvorsteher und Ortsgr..uppenleiter bestimmt. Beschlag=
nehme aller Akten und Vermögen der vaterländischen Gliederungen Acht
Personen wurden in Schutzhaft genommen und im Martinstun in der 0
Oberstadt Bregenz eingesperrt.
1958 April 10. Bei der VolI(sabatimmung wuruen 372 Stimmen abgegebei
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In der Nacht vom 11.zum 12.Marz wird die neue Landesregierung gebil
det. : kommiss.Lanäesh&iptmann Gauleier oni Plankemsteiner,
Landesstatthalter Reg.1at Dr.Kopf,Bezirkshauptman Dr.Speckbacher.

1938 April 1. Zahlungsverkehr in deutscher Markwährung und sind alle
Rechntmgea in auf Mark auszustellen

1938 Juli 12. Anglieferung des K1.Walsertales an den Gau Schwaben und
feierUche Ubernahme durch. den Augsburger Gauleiter Wahl.

1938 oktober 16. Staatsaat wegen der Angliederung des LV an den
Gsu Schwaben

1938 Dezember ao. Angliederung an das Finanzamt Immenstadt.

1938 JuU 2. Felssturz vorn Zwölferko2f
in Bödmen mit ca 10,000 Kubikmeter Steinmassen nieders
gingen und durch die langanhaltenden Regenfälle die.
ßreitach zu einem See gestaut und Flurschaden verursachte

1938 oktober 11. Maul— und 1auenseu ehe erloschen. Es waren im Ganzen
31 Alpen und 16 Heimstallungenvon der euche betroffen
mit insgesamt 1421 Stück Vieh,von denen 65 Stück Großvieb

‘4 verendeten. Begina in 1iite1berg am3.Juni
1939 Jänner 1. tbernahme der der 193? geoauen zwei Zollhäuser nr

159 und lbOan die Gendarmerie und am 15.Jänner Übergabe
4

&es Gendarmeriepustens RieLlarnan. die Gendarmerie Augsburg
und dessen. Kommandobereica.

1939 Juni 1. Angliederung des alsertales an den Aatsgerichtsbezirk
Sonthofen.

1939 April 28. Brand im. Haus Nr -9 der Margreth Hilbrand in iviittelberg
wegen. Un.v,orsichtigkeib beim FleiGcbrauchern,40,000 Seh.

1939 Juli 22. Durch Uberhitzen tünes sisernon. Oseas voa iieber Kunsta
2 maler Möller brannte das Wohnhaus der Anastasia Drechsel

in Riezlern—Unterseibe Ns 16 gänzlich nieder 60,000 Mk

1939 August 20. Auf der Auenalpe erschlug bei eiaea heftigen Gewittter
der Blitz 4 Kühe und 2 Kälber; Schaden 3000 Mark

‚1939 September 1. Hitler löste den II.Weltkrieg aus,der dem Walser=
tal dea Tod von. 1o2 Gefallenen und 46 vermißten forderte.

1939 November 2.Elpeawalähütteder Schwestern Marianne Fritz und
Antonie Heim gehörig und neueingerichtet für Gästegruppea
zufolge schadhafter Ele.kt.Anlae abgebrannt, 22,000 Mark

1939 Növember 22 Murabgang voa Nordhang des Wiouerstein,wodurch vo r
der unteren. Spibalaip uer Stall weggerissen und verschütte
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1959 Dezember 24. Laut Zimmerbestellungen werden zu Weihnachtea 4
bis 5000 Gäste erwar.et.. Die Gaststätten sehen diesem
Zustrom mit Besorgnis entgegen,weil jetzt Lebensaittel‘
karten. zur Anwendung kommen und die Bevorschassang an.
Lebensmitteln. sehr knapp ist und nicht soviel Lebens=
mittel im Tal vorrätig sino.

1940 Jänner 20. Brand der Autogarage des Mietaatounternehmers
Eugen schöch in Rieziera sant eihem Personenwagen,
varursacht von einem Liebespaar,aas dort Unterschlupf
genommen: und geraucht nahe.

1940 Febr. 21. Lawinenunglück: in Baaü
Um ca 12 Ukw brach am “iähang der Ochsenköpfe oberhalb
der Stieraipe eine cti 700 m breite Lawinelos,die 2 km
nach Baad niedergin.15 Personen waren unterwegs von de 1

Bühlalpe zur 0chsuhoerscbante,die alle mitgerissen
wurden. 9 konnten zum 1ei1 verletzt,teils unverletzt
geborgen werden,SstciSährar fandea den Tod unter lo m
hohen Schnee,oie von 100 Soldaten bis 24 Februar gesucLt
und einer erst im Präujam‘ ausgeapert worden.

1940 März 8. Brend der Schwarzwassrhütue,Ua 11,50 Uhr

—g de August Duffner in. Riez1rn ghörig,wobei di& Linrich
tang gerettet wurds.Schaden.46,000 Mara. Kurzschluß

1940 oktober 16. Gasthof_Niluenbalin. ilöfle. abgebrannt
Ein großer o1zbau des Max rnst aa ilöfle nachmittags

\j
zufolge Funkenflug aus dem Kamin 100,000 Mark Schaden..
Bei dea Rettangsurbeiten half auch der beurlaubte Soldat
und Nachbar Sebastian Äbler,welcher an den erlittenen.
Brandwunden andern Tags im KranKenhaus Oberstdorf starb.

1940 Dezember ä5. Brand der Schreinerwerkatäbte Bruno Schuster auf
dem £vloos in. i4ituelber weben.mane1hafter Heizanlage
in der Werkstätuw,Schaden.6t,0o0 Maric.

1941 Mal 21. Brand ausbrach im haase Nr.lld des ohlenhänd1er
Alfred Hilbrand ‚wobei der achstuhl und das obere StockD
werk ausbrannten. Lichtleitung—Kurzschluü.Schaden 6ooo

1942 Jänner 1. Rückgang des Fremdenver-ehrs von 5000 auf 1446 Gäste.
1942 oktober . Zur Zeit ö00 Soldaten zur Skiausbildung und für

weitere 1500 Mann. soll Quartier beschafft werden. Uberdia
) werden bis 15.i.ovemer eintausend Personen aus luft—

gefährdeten. Gebieten Unterkunft re qureriert.
1942 Dezember 24. Starker Rückgang des Frerndenver&khrs infolge der

Beschlagnahie von Unterkünften für die wehrmacht und.
Evakuierte, Kurgästa noch ca tausend Personen.
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1945 Februar 25. itand der aualänuiachea Arbeiter:

Kriegsgefangene: Franzosen. 26

ausländische Arbeitet Franzosen 14
Tschechen 5
Polen. 51
Be1jier 2
Russen. 1
Siovaken. 2

inn.

1943 August 27. SoQmer—Frerarnverkahr:

Gegenwärtig halten &ich 1803 Kurgäste,1300 Evakuierte

und 400 Soldaten. iiii Tale au,26 kriegsgefagene Franzose.

1943 Oktober 20. Dip1omEten—2chutz1aft im Ifenhotel

Beschlaianahme des Ifenhotels (Eesitze‘ Hans Kirchhoif

Hirschegg ) für die Unterbringung und internierung ausi

lindischer Diplomaten. Es siac dort 32 Diplomaten aus

Franfrreich,Italien,Jugolavien,Bolland,Belgien und der

Ukraine untergebracht.

1945 rz 31.Gründung der ftdcrstandsbewegung

be.zw.dee a1ser neiiaatsu!uttes durch. den Metzgelmeister

Peher Measburger in miGGeiUtr6. raue Besprechung mit

dem. ehemaligen- Büreruieister Geueou Fribz,der wegen. der

bestehen den Gefahr seine Bet.eiiiung ablehnte. Der im.

Ifehotel internierte £ranzösiscne Botschafter ‚Sr.Excell

enz Francois Poncet,sagta soforG seine niffe mit Rat

und st zu. Unter der neirnatreuen Bevölkerung Konnten

vorerst für den eirnabschur,z 0 Mann .eworben werden.

Der Uendarmerieposten stend auf Seiten des Heimatschutze

Meusburser hatte inzwischen auch unter den Uffizieren

der Wehrmacht Besprechunan gefünrtund in Oberleutnant

Richter aus Oberstdorf uea rechten Man. gefuuden,der

auch die nötigen Waffen aller Art beistellue.

Neben der großen Zahl auslandischer Arbeiter und Kriegs=

gefangener waren 8000 Flüchtlinge und Evakuierte im

Tai,die wegen ihrer fanatischen instellung zum Nazis—

mus die größte refahr für das Unternehmen bildeten.

Mit dem Näherrücaender feindlichen Truppen. wuchs

auchder ‚_iderstandsgeist in der evöLcerung,so daß die

Zahl der heimatschatzer auf sechzig stieg und auf einh±=

hundert ist. Die Parteifunktionare forderten die

BevölKerungimmer und immer wieaerzum Kampf bis zum

Letzten auS undhatten eine “schwarze Liste“ erstellt
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aber ‚eute,die sofort bi Kampfbeginn hinzurichten wärer
Ein Parteigenosse wurde als bcharfrichter bestellt.

1945 Mai 11.
GEDEON FRITZ erklärt seine Mitarbeit und nimmt den Poster
des BLirgernteisters an. Um 10 Uhr beginnt der Einsatz des
ileimatschutzes mit gleichzeitiger Obernahme des Gemeinde=
amtes und die 4esetzung der Post— und Telegrafenämter.
Die Führer der Partei werden abgesetzt und mit den f an
fanatisch beennten Perteignern in Schutzhaft genomec
Durchs Tal zurückflutende Webrmachtsteile wurden entz
waffnet.Östorreicbische Fahnen wehten von denGiebeln der
‘1ßchwaztzen“. Um diese Zeit unterstand der Gendarmerieo
Posten mangelsein er anderen. Obrigkeit dem Keimatschutz..

1945 Mai 2. Franzosen_besetzen das Tal Ein denkwüsdiger Tas 1

‘Enipfanj der französischen, VorDusabteilung an der Walsew
sch-•anz durch eine iiborämin das ;.leirnatsahutzes unter F
Führung Peter Meusburgera Eine Risnbafe1 am. Walserscharn
gasthaus mit der Aufsc±iriit “Hier ist Austria“ in eng=
lischer Sprache ( raan hatte die Aiierikaner erwartet,4e4an
aber die Franzosen tief dem V.or;uarch bei Immenstadt zuvorr
kamea. — Die vorgenannte Aufschrift wurde von den Franzo=
sen1 richtig verstanden und so vurd.i das Tal auch nicht
feindlich ‚sondern als Befreier behandelt. Der Heimatschut
hatte inzwischsn das Tal von. alL3n gefährlichen. Elementta
gesäubert und das Leben der Sevöflerung gesichert.

Um 11 Uhr k&men die ersten französischen Panzerwagen
in Rieziern an und es folgte vor dem provisorichen Gemeide
amtt.ixn. Cafe. Seild unterebracht )die denkwürdige Ub.errn
gabe decs Tales durch den ürgermeister Gedeon Fritz
aa die Franzosen 1.
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1945 Mai 2. Die rrichtung einewfranzösisthen Mi1itr—Gouver=
nemenbs in Mittelberg ( Hus Steppe ) wurde baldigs
in die Wege geleitet. Das angrenzende Bayern ab der
Walserschanz wurde von den Aruerisanern besetzt.so.
daß an. der a1sersckianz eine unliebsame Zonengrenze
entstand.
Das Jahr 1945 bracnte ara 2‘-‘.idptembcrdie iedervereini
gung des Waleertalos mit österreich,womit auch der
hiesige Polizeiposten in den Ldndesendarmerie=
icozsnandobereLch Vorarlberg zuriickkenren konnte. Die r
reichsdeutschen. Gaadarinen des Sostens wurden ia‘es Die
Dienstes enthoben.,und junge Probegencßrmen rückten
auf den Posten Rieilexa an.
In der Folsezeit urde iaib lien rften am Wiederaufb
aufbaudes lales unr ia1iuaui an die österreichische
Vorschriftn gearbeiteb.Die französischen Kampftruppen
verhielten sich im ai1emeijjen Lorrekt,doch kamen auch
vereinzelnd P1ünderunen bi -‘usdurchsuchungen und Di
Diebstähle zo‘;ie unbercchte be Jalagnahnen verschieden
ncr Gegenetänuc vor.2uni Ti1 nutzten auch einheimische
ßle2ente die ‘ituution aus,ua sich zu bereichern und
im Dunkeln ihLen niacieran iuinkUen nachzugehen.
Mit beginn Qe “inber3 &aIIi aws allen Tdilen der
französiscsien esabzunsszoe Lautsctlands ca 400 Franz
zosen zus SkiausbiLun is “alsertal,so daß alle
besseren. hotels und asthöfe besculagnahmt wurden.

1946 Jünner 1. Kei.aFremdeubetrieb:

Infolge der Grenze an der Wls‘rschanz und der strenger
1]) Kontrolle kam Lein Sisonbetracb auf Oie eherberß=

ungsbetriebe sind üauLiber einigermaßen froh,weil die.
Ernähr‘anslage kritisch ist.

1946 2o.Jänner:
An eine allserneine Ausweisun der nach 1956 zugewander
ten, Reichsdeutschen kann hier nichb geschritten werden
weil das Walsertal in wirtschaitlicher Hinsicht nach
wie vor an Bayern angeschlossen ist.

1946 Februar 25. Lawinenniecergang vom Scblappold ins Schmidttobel:
Die Lawine sauste vom Schlappold viel dolz mitreißend
durch das Scnmidtobelbis zur Sbraße ‚wodurch der
Veflehr nach Oberstdorf menrere ‘nage völlig unpassierb
bar war,weil aal der scflwer beschädigten Schmidtobel=
brücke. fünf Meter hoch verschüttet war.
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1946 JaU 17. Telefnleitung Mittelbezg—SchuppGrnau
irstma1s wurde über äas Starzeljoch eine provisorische
Telefonluibungals dire1cte Verbindung mit Bregenz gebaut
zu deren Bau politische Gefangene aus darn Laser Brederis
Verwendung fanden. Au 2,ugust 194b abendswurde diese
Verbindung mit enern Gespräch ZWischen dem Gemeindeseretär
und Wderkehrsamtsleiter Wilter Pr1,z unä dem Landes=
haap‘tmann Ulricn hg in Bregenz eröffnet.
Später wurde eine defenitive Telefonleitung ab Riezlern
Uber Schwarzwasserhäte und Vin dor; &ittels Kabel ±m
Boden übers Starzeijoch nach Sc1iopprnau erstellt.

1946 August 1. Viela Betruba,dia sich ganz. uf Fremdenverkehr
einesbe1it haben,oetciagen sscii .iber aas gänzliche Ausc
lassäri jeglicher ;Zison.

1946 Septeuiber 28 bis 50 9als er tuitn‘tag
Gutbesucäte Fasttage mit VortrLen,Trachtenfestzug und
Ausstellung in Rizle2n iit eiz1ieeri nundert Gästen aus V
Vorarlberg. Die Ilaupbfestrecie hi:lt Bundesrat Uiuen
Leißizig aus Bregenz.Äuc± deutsche Behörden eingeladen.

1947 März 3 bis 9. Alliierte nintereportwocile,die 1500 Gäste anlockta
Es kaiüea die ranosen,SmeniKanbS und iiorwe6en,aner keine
Engländer und Russen. Lebensihittelknappneit in den Gaststätt

1947 April 1. Grenzwachposten an der Walserschanz.
Die frsz5sische Greazwacile an der *alserschanz wurde am
8.Spril plötzlich abgezogen,so daß alias unehiudert ins
Tal strömte. Aber ani 12,Äprii wegen Naflrungsschwierigeiten
wieder besetzb,dies::al VOn 7 dsterraidhischen Gendarasen
aus Bregenz. Gleichei;ig wurdo eine strenge Preudcnkontr
trolle ia ganzen Tl durchgcUhrt und 17 Personen varhu=
tet und der frunz.Mi1atarrierun zugesGellt.

1947 Mai 25. Garogenbrand in HirEcheg:
Morgens uiu 4 Uhr brach in der Uarage des Mietautounuerneh=
niere Max tatt in uirschegg Us Nr 119 durch PunKenausstoJ
aus dea ?olzgcskessel ein Brand aus,wodurch das draufge—
baute. Wohnhaus aaßarst gefähroet wurde..Schaden 10,000 Mk

1947 Juli 17. Güterverkeht‘ssperre an der Walserschanza
Auf Grund übertriebener Berichte betreffend Schmuggel vo n
Österreich durch das ilalsertal nach “eutsehland und umge=
kehrt wurde der Güterverkehr ins 1aisertal von den deutsxche
Behörden untersagt. Nach einer Vorsprache unseres barger
meister gedeon i1ritz beim bayerischen Staatsministeriums
iaMünchen wurde die Sperre am 19.Juli 1947 abends wieder
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Dic Sperre urda deubsjnerseits damit begründet,daß der
Zollanscnlußvertras vom ahre 1ö90 nach dem e1tkrieg
nicht mehr erneuertund auch nicht gekündigt worden sei.Zur
Zeit bestehe n ein provisorisches hkXX Uberein
koanen mit dem .bandrat in onthofen und der gemeinde
Mittelbergeine2seitsuni der französischen un ameritc=
kanischen ;I1it r ±ran andeiaeits,bis der ßtaate=
vertrag voa lLS9Ovon aer öterreisu1aen und bayerischen
Reiaruzig Eiedar in Kraft gesetzt herde.

1947 Juli 30. Statistische Übersicht_der Tnlbovölkerung
1m Jahre 1955 stand die evö1kerungszah1 auf 1767 Personen
davon waren 1535 Einheimische und 384 Reichsdeutsche

€-
78.3 % und 2‘l.7 % ) Die Besitzungen in reichsdeutschen

Hän&en betrugen 45 Anwesen.Irn ganzen a1 waren 2,500,000
Reichsmark reichoeutsches Kapital investiert.
Heute beträgt die £albevölKerung 288 Personen;davon
zählen 16ö5 Personen zu den inheirnischen ( 63.77 % )
und %ÖS zu den Reichsdeutschen = 36.23 %‚55 andere Ausläncic.
Die hehl dar deutschen .besitzu.ngen ist auf 105 angestiegen
und. Uarj invastierce reichsäeutsxhe Kapital hat sich, auf
3,500,000 Mark erhöht. Von den im Tal befindlichen 159
Gewerbebetrieben sinn 101 in den händen der flalser und
zugewqnuerten Osterraicher,wäbrend 58 Unterbetriebe in
Reichadautschen nanden sind.
Der Unstanu,daß der 2‘ollanscnlußvertrag zur Zeit formell
noch otten ast una nur ein provisorisches Abkommen mit
Sonthofen bestent,wirkt sich in allen ei1en der‘ Rirtschaft
und .birißhrung schlecht aus,weil bei allen Zuteilungen
zuer.it die bayerische Devölkerung bevorzugt wird und deshal
nur geringe Rasbuascaade in cas a1 gelangen.

1947 Dezember 22. teia1nand3Ja.ine begrub 2 tqänner Gendarm kalter

h 1 j.;tiltlbacLer uiiu irauo3nwirU Ludwig üstner,öie erst am 30.
Dezember aasgejrabexi iiuraen.,und in inre Ueimat überfahi‘t.

1948 Mai 50.Brand in i‘benasser:
Das nauerbaute otnhaus das Hans Christian 1ietei‘sheim in.
Nchenwas.::or ert zufolge Kurzschluß in Brand und konnte
wegen. totalon Wassermangel und durch Westwind begünstigt,
nicht; mehr gerettet weruen Schadar2 90,000 Mark

1948 Juni 20.i.‘ GeldentwertunA ocer Wi brungereform
.{jber Nacht wurde die Ueldentwertung in aer drastischen
Form gestaltet,dfl manin. den westlichen besatzungezonen
Deutschlands
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Deutschlands pro fropf 40 Reichsmark in 4o Deutsche Mark
im Verhältnis 1 ‘1 uinta‘asc:te. Lides übrige “eid wurde
1 zu 10 abgewertet,also nur ein 2.ehntel noch glt. — Von
den Bankguthaben wurden 70 % gänzlich gestrichen un& 25 %
gesperrt, so daß nur 5 abgehoben werden konnten.
Der Umrecunungekurs zischea Schilling und Mark im Verhälb=
nis 1 zu 5 oder 1 deutsche IrK = 5 Schilling winte sicht
flif di Beumtengehlter kLilich aus ‚die 3ilÄe Verschuldung
mitzichbracnte. G2r mancher ziat das kwpfgeld 40 Mark viel
zu schnell und unbesonnen verbraue1it. Uugflieure Summen
Bsntlder gingen den Sjarern zum zweitenmal verloren.

194 Oktober c5. scnadenLauer in Schwende
Das aus Holz erbaute Sägewerk des ebharü hessier in Strauß3 berg d5 a Gatu‘3ruack abgebrannt,Shaden lü,000 Man.

1948 Dezember 15. Abz_der frnzüiscner usatzungstruppen
Mit diesen 1age ist der letza oluauaar französuschen.
Besatzungsmacht aus dent Walserbal abgeoan,nacndem sie
dreieinhalb ‘jahre hier verbracht ictrefl. Damit wurden alle
seit 1riegsende beschlagnehzrjten liotelt und iivatwohnungen
für den ersehnten Fremdenv€rkehr wiener ireigegebun. Glei•;h
zeitig Unten auch die r1eicLteru:eu ür den Greniübertrit
ins Kleine &lsertal in krE2ft,so aa zu .¼di±mbchten schon
ein meridicher Fremde.LvGfleiIc zu scüren war.

.1949 Juni 1 • Dea camuen. im lrerte1 Aiure eine 0 4 Asiandszulage
z ihren Grumisehalt geqahrt.

-1949 29.Mai bis 19.Juii wi.ui— und Klauenseuche auf der elkboe,
— hereinbeschlc-ppt vom bayerischen Steilvieh,
1949 Juli 3. W2ldbodenbrand im Schwarzwcsseral:iusdatnuisg 2500 m

1949 Dezember 20. Die ßeiaten erhaiben eine 200 prozentige Auslanäs=
- zulage. Dafolge dar Pfanabwertung in England wurde auch.

der österreisehe Schilling abgewertet,was den Kurs 6,17
Schilling = 1 DM.ric zux 1o1ge hatte.

1949 Bautätigfceib una Eremoenverkebr Ubersicnt
In RiezLiru. urde das zweite :emeinoehaus (VerkehrsaAnt) ‚d
das SchaibNerk Ges xi.lektrizitätswerkes ‘iezleriadas
Geschtshaiu dc“. penJer Panz Rumpf ‚die Fatimakepelle
in Schwende,vicr Privathustr unU 2 Stä ile ncugebaut.
Umgebaut und erweibert wurden Ger ‘Riezlerhof“,der Stera
und die “andlun& Fuchstofer.— in nirschegg wurde das
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Ifenhotel,der erghof Siemens und Grsthof Kreuz erweitert
und 2 Pri;atwausec erse1ib. Ein esse11ift wird gebaut.
In iittelbe‘g wurden. eit Skilift,daz Gasthaus flidental
erbaut,das Maus Alpenlbnd er.veitertund in der Neuen. Krone
eine Kegelbafln erstellt.
Die Formalitäten zur Einreise ins Talzus xem benaohbarte
DeutachlarnlNUrden weiter er]eichtert und damit ddr Fremden‘
verkehr weiter gefördert. otatisuiLL der flntersaison
194b/49 Lind SoaTLerSaiSQn 149

Wintersaison Sommersaison
Gäste Nchtigungen Gäste NäUitigungei

4 129 613,48% 1995 48,988
8 625 3581 52,180
5,4O 65,721 3275 40,926

19,o2% 252,990 8853 128,207
1950 März 6. Verebrsstcckun&una inbahnverkehr

Vährend der vom b.iI bis 5.111. Gauernden Obersudorfer
S&ffiugwoche ar der s{razufaiwzeugverkehr ins Kleine Wal=
sertal so stark,üas sonon am dö.IS nachmittbgsauf dem sclma]
4 ri 1anen Btuadesstraizenstdc& von der Walserschanze bis
Unterst eine Vdri.eiJssstocung von 2 Stunden eintrat.

An, uiesern fahren duer 500 Paflrzeuge,daranter 137 Omnibi
busse die gesaate htree&e. An. oen wochentagen verkehren
darchsr:nuittlicix 40 bis O0 ‚am amstag den 4.111 nahezu
600 Kruftwa€on,aa Sonatg öoo Fahrzeuge die Wakserschanz
passiert;von.8 bis [Ihr war .fl‘inuahnverkehr und fuhren
18 Kclonrter. hits und Lur.c&.

1950 April 24. Baueschäft iiüann in Unterwescegg abgebrannt.
Lagerschuppn mit 1i1zoarbeiungsaiascninen,Werkieuge und
und viel. Eautberi1i‘2is £ielea zum üpfer,Schaoen 200,000 Mar

1950 Mai 27.ußenjainister ‘r.Uruber besucnu das Tal
in iSeloitun vonisiudesnauptnara Uiricx Ilg,Sicherheitsn
direktor ;ternbach,3ezirksnuuptnwn Dr.Seeberger usw.kam
von Jungiaolz und nielt Besprechung mit Gemeindevertretern
in der Ieiiwn rone.

1950 JuLi 19. “iorishütbe in Baad um 2.15 Uhr abgebrannt.
adarch erlitt uss Pächterehepaar Schick an. liiinrichtungs=
gegenstäncen einen Schaden von 40,000 Mark.

1950 August 1. Durch tlitzschlag uuti heftiLes ‘ewitter brannte der
Stall des Ktr1 Leopold Fritz in der Gruben ab 10,000 a

ZL

Riez lern
Hirschegg
Mittelbetg

Gesbmt

C
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1950 August 15. Au2hehun der raisebeecheänkungen

Mit heutige..a sg waroen die seit der Besetzung Deutschlan&s

erlassenen %isebeschrankungen nit den ‚errieinden Jungholz

und Mitbn1her von der österreiischen mi Einvernekamen mkt

der deutschen regierung und den restlichen AlUerten aufge

hoben. n der valserschsin verbleibt zum Zweckeder Verhin=

derung,daB Personen aus dem abrin Österreich nach Bayern

einrei5eu,die ionbcolieseicsna ber acutschen Grenzpolizei

besteheu.Der ösberreichizune &renzachtDosten wird aufgelöst

1950 Septewber 11. Dachsuuhlbranu in Pie1ern ils.177

IL tachstuhl deS *01iL— L.GeSCflaftSnaUSes Herbert iorCner

richtete wn ai .45 Uhr nn brand ocr von ocr ieuerwexw

Riezierrn gelöscht wurde,eiien Schauen von ca dO,000 Mark an

195o Dezember 51. Qberuah:ae dbr Postamter durch die österreicnisch€

Postverwaltun. aon langeren verhandlungen erfolgte haute

die Übergabe und •Jbernbnme der Posbamter Riezlern,Hirschegg

u.iiittalberg von tier ucutschen an die österreichbehe Post=

verw1tung. isar ahiunsvene1jr iait Dtutschlbnd bleibt wie

bishc:‘bestehen,ebenso iro oer ii.rsitpusuverkehr von deutsch:

er aitc ausgefährt. inc ösuerriichisuhe Postverwaltung

verspricht aie 1utc.autzit2run CCS £eioiounetzes und die

NauerstliuLL bLzw .ode‘uisJerun cur LostshLter.

1950 Deze‘ber 51. &uauiLkceiL u:ac reI 3uvcrkhr 1950

In ieiia Jahr wurcen in Riezlern das ohngebäude des E.—
Wurk,üi BauwerstaUte Walter Rieomann uno 5 Privathäuser e
rhut,uas Gare Ameiiy erweicert,ein ennis— u.)isp‘aöz und

mehrere neue Upazierege angelegt. tu hirsctiegg wurde das

Tajescaie hürui.un u.ein Tivathaus etngerichtet und in der

Parzelle ah.telc dae neue bruder Claus—Kapelle gebaut.

In iJiu ualoorg baui,e 4‘ri.seuv Linuer ein Ueschäftshaus,die

Neue Lorishdtte und e.a &ivabnaus. Rieziern und Mittelberg

scaafi ten neue idrchen1oc Icen an,
Fredenv€rkehr; Wintersaison 1949/50 Sotainersaison 95o

i1acatigunen Gäste Nächtigunen

Riezi‘u o,O)3 %‚dtS5 3688 66.347
Hirsche 9,118 16,796 5 231 76,186
Aitteiizar ‚477 305.904 14,658 220.628

Gesamt: 5?,623 5c5,9S5 23,55% 563.ISI
Winter u.Sornmersaison 61.185 &aste 889.145 N&chbigungen

davon in tanderheirnen 129 Pers. 7$,S345 JTächb.
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1951 Februar 3. “Cannttidberhätte“ im a1dele abgebrannt
Um 20.40 Ufl brannte wegen eines schadhaften Ufenrohres
im I.Stock der der Schneelaufabteilung “GrUne Schleife“
in Luäwigsbur gehdrendecennstauterhhtue im Wäldele total
ab,wodurch der esitzer 25.000 Mark an der Pächter an
E±nrichtunert 7000 Mark Schaden erlitt.

1951 Februar 5. Krafbpostfltieneröffnung nach Bregnz durch die.
österreichische Postdirektion eine eigene Linie Mittelerb—
Ach_Krwtbach_»oren -Bregenz und zarack.

1951 Februar lt Haus Nr.67 in Rieiern—Wa1d um 9.45 Uhr abgebrannt
neuerbaut im Jahre 1945 durch den Besitzer Albrecht

7 Maller,der eirin Sonaden von d7,000 Mark erlitt. Ursache:
Unsach&ißier UnL&Ing mit einem elektrischen Ofen des
Mieter in öer Jöpferwer&stätte des •ohann Johnee im Parterr
dem die nicht v.rsicherte Einrichtung uit 25,000 M verbrant

1951 Septeaber 1. In der Nacht zwn 1.Septe:‘ter uräe die alte
ScnztcbelLracrsfait nur 6 tonnen Traskraft abgerissen un
duroLt eine neue ainaritcEnische Kri‘;shrücke mit äber 40 Tom
Trs.zk29ft ersetzb. ‘ina tj itiicbzn innerhalb tiner !1act

1951 straßen— und Vrketrsvsrhitnisce im Jahre 1951
Die Strke zvischen V‘iserschan ur.ä Unterweteg ist z
eng u urvenreach und es verkehrter tlich ca bOQ Fanrzeuge
und am Uccnenerace weit Iber 1000 Fahrzeuge,und raubte ein
Einahnvketr aneoranet eden. iahrend er Osterfaiertage
beförderte die Kraftpost .it 1E6 Omnibussen ca 5öb0 1ersoner
ins T&il urjc mit 13d Bussen ca 5SLJ.0 Personen aus dem Tal.
An den Sommer—ücoheneuDen stieg üie ‘ahl der Kraftfahrzeuge
täglich auf d500 b )000 Fahrzur;e ca. Und es fehlt aller=
orts an Pariu,ltzen ana Uehstelfre!1 ; die Oie war fast
täglich VerkefrrssbockurE‘en.

flntersaison vom i.Xi 195o bis 3O.,.pril 51
3o 0?0 Gdste 358,o42 Nächtiunsea

Spmmersaison i.?aai bis .1.Utb 1951
2‘3,yäl G.sbe mit 562,505 Nchtigunen

GsumUfr;mdenverkehr 1951 56,651 Gäste mit
6S1 ‚ oo i‘Jäcibigungen.

1951 Bautatijtcib iu ti‘:1r!z entstanden 8 neue «onnhäuser,in
Hirschegg 4 wotnn&user und u.der .ierghor biemens,in Mittel:
bergdas netze SchuLhaus mit Turnhiie,die rogerie Walker
und weitere 4 ‘ioknhauser. — in ßadwurde am Durabach am
22.Äugust fertg
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1952 Februar II. Lawinenkatastrophe auf der Melköde

Um ca 0.30 Uhr löste sich im ‘ebiet des Roten Loches
unter dem Ifenplateauin Seehöhevon ca 1950 bis d000 in eine
riesige Staublawine und ging in südlicher Richtung zur
1353m gelegenen Melköde nieder,wob ei 3 Hütten der AlpgenK
nossenschaft verschüttet und zerstört .vurden. In der einen
unteren iiLtte von Bertl Tauser eoachteben Hütte waren
zu diesem Zeitpunkt 49 Personen antergebracht;diese bo=
standen außer den Pc-rsonalfamilie Taser aus der 43 Mann
starken Skifahrergruppe der dugendvereinigung Frankfurt,
die an jenem Abend sehr ermüdet eingetroffen waren. Die
oberen Alphütten waren schon volibelegt und daher eine
Evakuierung wegen Löwiengefahr nicht mehr möglich. Der
obere Teil das 1‘chgeschoß wurde vom Lufttiruck vollständig
auseinandergerissen und samtlichc. dort schlsfenoe Personen
durch Lungenrisse oder von Balken verletzte Personea soforr
getötet. Ihngeen erlitten nie tat Parterre bch1fenden
Personen keinerlei Verle;zuagen. Zwei unverletzien Männern
gelang zwischen den BaLken und ceu Schneetilassen heraus=
zukriechen und die Bewohnerder 50 in entfernten oberen
Hütte zu verständigen,‘son wo dann Männer die Unlücksmel=
dung zur Auenhütte brachten und von dort ausdie Bergrettung
sgelUe und die oUzei um Hilfe telefonierten. Drei Gendar=
wen und 50 Mann von der Bergwacht eilten zur Unglücksstätte
zur Rettungs— und Bergungarbeiteu. Um 4 Uhr früh waren 20
Unverletzte,4 Schververletzte und 6 Leichtverletze gerette
Die übrigen neunzehn begrabenen Personen wurden bis um zehn

/1 Uhr tot geborgen. Der Abtransport erfolgte miu Schlitten
nach Riezlern,wo vier Schvwerverletzöe ins &rankennaus Sont=
holen und die Loten Lu Geiaeinöeebaude aufgebahrt wurden.
Ein totes Ehepaar namens Rübenach aus Frankfurt wurde in
Riezlern beerdigt,die anderen Toten in ihre neiinat Uber=
fährt. — Die Alphütte war 3oo Jhre alt,aber nie bedroht.

1952 Ende Juli wurde mit dtm Bau des I.Baulos auf der Strecke Ral=
serschanz—Nalddurch die Baufirma Soraria aus Spittal/Kärnte:
begonnen,der sehr schleppend weiterging,viel Loflnschwierig=
keiLen und Wechsel aufwies und wegen Schlechtwetter im
November 1952 ganz eingestellt werden ruußte.
In: Hirschegg wurde durch Auf schü ttung ein großer Parkplatz
geschsffen,deren Planung dem Archtekt Hans Kirchhoff zu
verdanken ist.
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192‘ Mitte Februar konnte die kurz zuvor von der Speditionsfirma
Gallus Moosbrugger in Mittelberg gekaufte große Schneesch
schleudermaschine eingesetzt werden,mit der die Sclmee=
räumung auf der Bundess.raße leichter und zeitgerechter
durchführbar wurde.

1952 Dezember 31. Bautatigkeit
Des Kaufhaus iIoosbruger wurde abgerissen und neusufgebaut
2 Wohnhäuer nau gebaut und ein wohnhaus vergrduert. In
Hirscflegg, erfolgte der Bau der evangelischen Kirche,
das Lagerhaus der Raiffeisenbank,die Erweiterung der
Pension Schuster,ein Geschäftsnaus und in der Haubergmulde
ein Skilift gebaut. In Mittelberg wurde das Cafe. Anna
erweitert,die alte MU.hle zu eineai Ferienheini d3r FrankfurtE
umgebaut und in Ahorn ein Tenniso1uz rste1it.

1952 Jahresstatistik des flerndenverkehr:
wintersaison 31,2kSS Gäste aiit 557,d96 Nächtigungea
Sommersaison %9,&5 Gäste &iu 5ö6,1S6 Nachtiangen

Gesamt 1%5: 61,o9y Gaste tüll 74,c9 Nüchtiu gen

1955 November 9. Schweres £utounfrJ1LiCk in Füssen,2 Tote.
Eine flQclazeitsgesellßchaft aus iÄittelberg (Ludwig Moser
mit Eofie Seelenmayer )befand sich mit & PCRS auf der RLica
fahrt von Ettal in Riontung Fdssen. Aus bisher unbekannte
Ursache fuhr der erste lagen der Kolonne gegen einen Baum,
wobei dessen Lonker der 51 iihrige Geatwirt zur Alpenrose
Otto Klattund die ntben ihm siti€nde Gastwirtin 56 jähr.
Meinrade Seeienniayer den od Ianden.Die rückwärts sitzende
Gattin Agnes flatt und Vränzi Seelentiayer von iittelberg
erlitten schwere Vsr1et;uuen.

1953 Dezember 31. Bautätigkeit und Freradenverkehr
In diesem Jahr mirden in Rieziern 5 Rohnnbuser und 1 Gesc
Geschäftshaus neu ebaub. — Fe:‘ner wurde eine neue Fern=
sprechleitung ab Rieziern über Schwarzwasser nach- Schop=
pernau (über den erg verkabeltl) geschaf±en,wodurch die
Schwarzwasserhütte eine TeieIonverbindun&- erhielt.Die Ort
schalt SCHWE1DE errichtete eine großzdgig Vasserver=
sorgungsanlage und Photo Kessier errichtete untern
Gehrenhang einen iikilift. — In liirschegg wurde das neue
Schulhaus im Robbau fertig,ein Geschäftshaus gebaut,bei
den Ifenaraen eine Tankstelle mit B€dLirfnisanstalt
errichtet und die erste tersse der Lawinenverbauung
am 4euberg erweitert. — In !1itbe1äerg wurden 5 Neubauten
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ers teilt.
Ebenso erfolgte dieKabellegung für das Telefonnetz
zwischen Rieziern und iitbelberg ‚wobei die ernsprecn—
teilnehmer von Hirschegg und £&ttelbergbai der Vermittlung
steile des Postamt Rieziern angeschlossen und da[uit
gsnzjähsig ununterbrochenen Telefondienst auf das ganze
Tal ausgeuehnt wurde.

1953 Dezember 31. Fremdenverkehrsstatistik:
Wintersaison 1952/55 29,721 Gäste mit 326,940 Nkchtigung
Sommersaison 1953 32,91o Gäste mit 555,420 Flkchtigungen

Gesamt 1955: 6,651 Gaste mit 715,56o Nächtigungea

1954 Jönner 11.: Um 23 Uhr zerstörte eine zwischen .iöpf1e und K‘=
gehrenapitze niedergegangene Neuschneelawine das Haus
Nr.72 in Hirschegg—Nebenasser,genannt Dinkelac:erhätte
Besitzer Leopold Drechsel Hirscneg 43 voilsbLndig und
beschädigte den dazugehdrten Stall hebrachtlich. Der
Besitzer erlitt ein schaden von ca 8,500 :dark unü der
pächter Ernst Kirsoh an eingebiifteu Invanba:‘ 5000 Mark.
Zu dieser zeit war die in der Hauptsaison durchuchnittlici
mit 40 Personen belegte Hütte unbewohnt.

1954 Jänner 12. Andern tags am 2 Uhr zerstörte die an der ddstseite
der Kuhgehrenspitze niederegangene Staublawine die
unbewohnte BrandnücGe,2 Neidest11e Lt‘Jd eine Dopoel=
scheune vollständit. Auch wurde das Haus des Kirl Keßler
Nr.124 und aer am Gastnaus Hamase‘spite angebaute Stall
beschädigt. Die ßrandhätte var 1%3 von einer La?Jino weg=
gerissen und ö&nnan einer‘ anderen ‘tel1e aufehaut.
Durch diese Lawine,die 5CLL waurezta des Niederganges
geteilt hatte,wurden mehrere Häuser in innernebea.asser
stark gefährdet. Valentin SchLsters Erben hatten ein So
Schaden von2o,000 aark,wiihelra t1itt Us 67 llooo Mark,
Franz Josef Schuster Us b 3,)00 Mark Schaden.

Am gleichen Tcg zerstörte eine etwa 500 meter
von der Ochsenhoferseharte niedereanene StLiub=
lawine die StarzelaLphäuue. Die Ape Starzel wurde mit
ca 9000 Mark,der Pächter Adalhert Peul für Inventar
mit ca 4000 Mark geschädigt.

195 Uezember “1. Strefienbau wa1serscn.nz—wald—Rotuobel
q Das nauer‘oauce StrsLenst&ck k&ilseDschanz.-W6ld erhielt

eine neue iaiche.lesur&cke,wurüe tisieltiert und das Bau=
los Rottobelin Angriff genommen. — In Hirschej wurde

dodis.ch/55396dodis.ch/55396

http://dodis.ch/55396


- 28 —

der gehsteig verliingert und zu diesem zwecke an der Berg‘
seiteeine große Stützmauer errichtet.

1955 gpril 24. Eröffnung der Kanz€1wandbahn
Die von Rieziern auf den 1976 ai hohen Gundkopf nachst de
Kanzeiwand führende Bergbahn,von cer irma Gute Hoffnung•
Hütte aus Sterhraue /#estfalen erbaut wurde in Beisein
des Vertreters des Bundemiaister für Verkehr und Lanxes
hauptman n Ulrich hg durch 1onsignore Johannes Schöch
eingeweiht.

1955 Juni 9. Brand im Uasthaus Traube in Rieziern ( Besitzer Maria
Seelenrnayer,Pachter Georg liefferle aus Oberstdorf )
verursacht ün Dachgescho1 durch ein vergessenes Bügeleis
Schaden 200,000 Markt versichert. Der obere ±eil ausgebr
brannt,der untere eh Lit viel Wasserschaden. Alle
drei Ortsfeuerwebsen lilie Oberstuori geioscnt.

1955 Juni 10. Barackenbrand uer Schrinerwerksuäute Bruno Heim
in Mittelberg um 140 Unr. BsiUzer Peter Meusburger

) mit 10O0 Mark und einrichtung 15000 ark nient versich
/

1955 Juli 9. Schimtbad—iröffnung in Ric-z1em

Das
Verkehrsamt Rieziern erstellte am Süöwestausang

0 de6 Dorfes zur Hebung des Fremuenverkehrs ein modernes
ßchwimMbad ‚das 400,000 Mark Baukosten verschlang.

1955 Herbst:
Die Vorariborger “iidbachverbauung führte lii Laufe des

Sommers. die “ilU bachverba aung in Baau Brgunterbach
fertig,ebenso diu umfangreichen ‘erbauungenan de
Heuberggratpiatte oberhalb dem Weiler Moos und oberhalb
der Aloerrose aus.

1955 QItober 4. Das letz‘e Baulos “RocUnbel“ zwischen W.lser=
scbunz —;1w11e in Riez1ernurüb arü 4 Oktober dem ‘verkehr
übergeben,obensu das Bautos buchenbach aspnaltiert und
der Neubau der Schanzbobelbrücke besonnen.

J 1956 M.rz 5. Lawine vom oo9fbei der 4 Skifahrer den Toc fanden.
1956 September 7. Beim Gendarmerieposten in iiezlern urue eine

Gendarinerie—Fankstelle einerichbet.

1956 die heuer wiecer fortgesetzten La»inenverbuuuen an der Heuber
platte und in den Schreckenniihdern in Mittelberg
ausgebessert unu zu tnde geführt.

19)6 Dezember 51. Das Baulos “Rottobel‘ wurde acpPaluiert und die
neue Sohanztobeibrücke de Verkehr übergeben.

1957 Jänner 26. : Offizieller Besuch durch deutsche Botschafter;
Dr.idller—Graf und der neue deutsche konsul in Öster=
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reich Dr.Oarl Zumstein in Bregenz statteten in Begleitung
des österr.1inister Dr.Riedel aus Wien de )a1sarta1
einen Besucä ab.

1957 August 7: Deutsche Diplomaben :der Sonderbotschafbor Lohr und
Staatasearetär Prof .Hallstein trfl‘n si0h i Iienixotel
zu einer politischen Aussprache.

1957 Herbst Die Ja Vorjahr in den Schreckenmähdern am .ainiending
erborn in. Mibteioerg in Angriff genommenen Äusbesserungs—
und jErweiterungsarbeiten wurden zu rn1e gefüiwt.

BautätiKeit und Fremdenver:ebr
Durch den Bau eines Gehsteiges 8fl der Straße durch die
Ortschait Mit belberg onnten die Verkehrsvevaltnisse
bedeutend verbessert weruen. — Die Luruhalle beim Schul=
haus in ;Aittälberg und 20 Wohn—u.Gescfbsisäuser wurden £
fertiggestellt. Damit erhälst sich die betuouzaäl auf 6000—
Fremdenverkehr in Jhre l97 :
Wiiatersaison : 322 Gäste mit 366,746 Ncntiungen
Sommersaison: 37,820 gaste mit 1NaQhtiguflQn

Gesamt 1957; 71, o42 Gäste wit 797,955 Nüchtigungen.

1957 Der aufstrebende Frezncenzustram erfordert das ojekt
einer gemeindlichen Vasserversorgnng,auf welche Biirj.rer=
meister Josef Risch drängt.

1958 April 15. idorgens 7 Uhr brach i& oberer. ctoc düs ur Zeit
imbawclrnten Wohnhauses Nr.77 in Rieziern (Früherer Be=
Be.itzer Buchdrucker Josef Müller,jetzt Rcisc-leibr
Lud-biß Ott!aann) Feuer aus,welches dae Moizhaus bis u
80 zerstörte. Sschschaden auf 40,000 Mark geschützt.

Im Spätaerbst l93Sfenden beim rnt der Vorarlberer
Landesregierundie ersten srechuugen zur Vorbereitung e
einer Neufassungdes Staatsvertrages hr das Zollauschluß=
gebietes Mitbelber3 statt. Einer ieu1assang aes Staatsvefl
trages wird von der Waieo1&erung räiue Bedeutun6 beige
messen.

198 Dezember 1. Die aUgcmcirae Jdasserversorungsaniage ‚selche ein
r Millionenprojekt äarstelit,konnte vom der Fassunßsstelle

im Alponwa]d (&ed) bis idbtelberg £ertigebracht. werden.
Der großa Neubau eines Posbaites in. Rieziern Lwde in
Angriff enomuien. insgesamt .urden 1‘5 wieder 2 o neue
Wohn— u.Gesciiafüsmiuser gebaut uid erhönt sicn uie Bet.ten=
zahl auf 6400
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Statistik 1958:
WintersaisorL: 57/58i 37,570 Gäste mit 412,47 Nächtigangen
Sommersaison.: 1958 33,904 Gäste mitvß25.821 Nächtigungen

Gesamt: 71,278 Gäste mit 823,821 Nächtigangen
am 25,bb Nächtiganen mehr wie 1957

1959 Jänner 11. Die Viesaiphütte des Oswald Köll von einer Sbaub=
lawinezwisdhen iller—und Z,ö1ferLopf herab vollkonimen
zerstört. Zur Zeit unbewohnt aber Heuvorrat fir 1 6
KUhe vernichtet. Schaøen, 30,000 Mark

1959 Jänner 17.Um 16.10 Uhr brach. im Freiauenheixa “Enzianbatte“ in
.:attelberg—!nnerscliwendle weeu einer schudhaten Warm=
luftheizun Feuer aus,dm Qas iioizhus Iua kUrzes Ger
Zeit zum Opier ficl. Dwr besitzer Eciin Z:;eu erleidet.
einen Schaden, von 54,000 jvibrkc.

1959 Juli 22.Bcauch. des Bundespräsidenten doli‘ ßcbari
Us 11 Uhr truf der Buaiuespräsiueist in ‘biiLu1 einer
Aborunun dor Lanaesregieran n cer •‘ai3rScUan2 ein;
Die Auto&oloniie bestand aus 5 4.geu,die Lider üus deutsche
Tarritoriam von! deutscher Polizei beglitec woruin waren.
1rste Berihrnn an der Schanz durca die ganze uaeinde=
vertretung (viele in fracht 1. )‚dann Fahrt uurcha Tal
und äittatnah1 ia Ifenilotel.Um 14 Ubir Auffakirb mit der
KanzeL;andb&hn und um 15 USw wieuer StUckiahrt.

1959 September 4. Durch. Biitzsculag ist um 15.50 Ubrdie vcndem
Ehepaar Fercinund und lima Keck geb.Keßler hewirtschaftete
sogenannte “Hörniepeßhütte“ in der Alps Aißerwald völlig
&bgebranDt. Schaden 60,000 Mark.

1959 Dezember ib. flnf?irun, des Se1b.3t.äh1verkehrs
Der Lostamusneubau in Eiet1tr. ist bowc-it £ortescbritten,
daß vorerst .ias üäniuiö insal1ierb •siercen konnte.Soinit wurde
mit 18.Dezenber das KLeine aaltrta1 dem Selbstwahlverkehr
desabrigen Osttrreich und einez Teil D.utschlands nflX
angeschlos sen.

1959
Dezenber 31 1 Die r1Lenvereffszahien von; Janre 15y9 brachten

eine neuerliche Lteierung um 2,7d4 Nicht&gunen auf
insgesLt b4a,6ü5 liäcnbigungen,also m 22,7h4 meur wie 1958.

‘t1960 November 5. Eröffnung des Post amt— und Whlamtsgebaudes
in. feierl.LcaeI‘ Neie,das noch am gleichen Tage durch Post=

1950 Dezemhe±stiS. walter Roha in Betrieb enoumen wurde.

Uberrob.e der Gendarmuriehauser Nr 15 u.160 ia
—-

. 1 RiezIern deren “esitzo€r UGULSCkL6I3 buncesrepubb-k einver=

le.ibt wurden heute der deutschen Bunoesfinanzverwaltang
übernommen.
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1960 Bautätigkeit und Fremdenverkehr im Jahre 19d0:
Mit 21 Neubauten und zahlreichen Zu— und Umbauten wurden
weitere Beherbergungsmöiicheiten geschaffen und erhöhte
sich die Betteazahl einsch1ieLlich :atratzenlaer auf
liber 7000 Betten.

Wintersaison 1959/00 45,580 Nächtigungen
Sommersaison. 19O 447,746 Nächtigungen

c-esamt 1960 900,526 Nachtigungen
2150 um 53,721 metir wie im vorjanr.

1981 Irz 16. Der österr.hsnde1s;nir.iste iir.ßcc& besicau%c im
Kleinen W:lserta1 nen geulafttifl Ausbauder ßanQssstrabe zwi
zwischen Mittrg und Baad und sicnrtadie erwir&lichung
dieses BauvorLubens,sowi die Verbreiterung dar bundesstraßE
201 zwischen Rieziern und Mittlserg zu.

1961 september 14. rte mittels Fiubscnruber
Erstmals wurde vom Gendarmerieposten Riezler der aegen
zahlreichen Einbruchai&bst&hlen deutsche Staats&inehörige
hier verh&ttot und itan,els anoerer iranpürtiu4icheit m
mitbels, Hubschrauber des Bi des Inijern von itiezlern nach
Schcterflau eskortiert durch Gentiirta Sdi.nger und in das
Bezirksericht Bezau eingeliefert.

1961 Dezember 12. kochwasserscbden an Sbrasen und BrücKen.
Anhaltende RegenfälLe vom 10.bis 12.L‘eza1uber führte zu
Schäden. Lu VordrbDden urda die .bundesstrai eQlauf 60 m
Lähe untersjiült und wegerissen. ijer uIenabuch vor Baad•
ver;aurrt die Stra,e eriiebiich.Die Su&endiebrücze wurde
durch Wegrißn eines “ider1aers starK beschacigt und der
Fahr‘i ins JhsarLjassejHja1 iu ieueniaii.s zu Junaden
i‘iehrtkige s traßansperren •daren no Uaanu g.

1951 Dezeinbe 31. Bau1ätiiait und
1961 sind Lt. Geuieindegebiet iueIberg 52 neue wohn—und
Geschafbshauser gebaut ‘orcien,sowie zasilreicne u— und
NUabauten durchgelünrt.
Nintersaison 43,497 Gäsce ni 515,7cL7 4achtigungan
Sommersaison 40,607 Gaste ffiit 4b4,530 Liacntigunen

GeSaLnG 161 d‘7,5J4 Gasue aic 1,oo,o7 Nacati;,ungen.

IR32 Jänner 13. Diebstaal in der UnterweEtegg—Kapelle
In der Nacht zum 13.Jänner wurden aus dr Koe11e Unter=
westeg bei Rieziern aus deui aupta1tar zwei aus dem 15.J
Jahthun4ert stammende wervo1ie Kuxistfiguren ( iAadonna
mit Jesakind und de2 Heiliße Georg 6estoflten. Nacn einer
sofortigen Interpo1iahnüun gelang n Ldricn (ocer Luzern )
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die Ausforschung und Verhaftung der 2ter,sowie die Sicher==
stellung der beiden Figuren,welche die Diebe den dortigen
Kunsthnd1er zum Kaufe angeboten hatten.

1962 Februar 16. Das Wohnhaus der Paula .ilsässer in Rieziern 54
zufolge mangalhafbar Feueruiigsan.age des Untermjvters Peter
Wild/Hittisau srößtenteil5 abgebrannt. Der angebaute Stall
iconnte von der euerehs kiezern verschont werden. Es
herrsente ;anrnd der dscharbeiten heftiger Schneesturm
Frerndenatatist. 162

intersaison 49,972 Gäste mit 557.556 Nichtigung
Sommersaison 40,524 Gaste mit 476,767 Nchtigung

Gesamt 1o: 30,496 Gäste mi 1,054,33 Nächtigux

1965 Mai 15. Straßenbsu der Strecke Mittc1oer,—B6dzn—Baad_durch
did Firma Gebhard Hintereger nach zweijihrier bauzeit0 V (Beginn 50.April 1962 ) am l5aitki 195 ae Verebr aber=
geben. (war zwcr schon den Iinter Lher hefahrcr:.

1963 Septeriber 9. sn oieewL Tage wurde cer Ausbau Ger Euudesstraße
V 201 Strecke klaus 159 LLWI Miia1r bib Cule Äflna ourch

die birn tIintere&rtr in. njj,rifl noiunen. ßs isu mit einer
dreifrri;en Eauzsit zu reesuien.

1965 NoveihGr 4. Eijubinn ( susiiub ) der zwei Gendarmerianäuser
in 1irscheg auf dGm von Leopold Drachsel dirsciiegg 46.
ervorbervtn r2flapi&Ge1i. Äusiuarung tier .Wiriw J.W.r.Laiser.

1963 Dezember 31. Baut;itigiceit und Preadenvertceiw 1‘d5:
Neu‘boat 2% :ohn— u.Gescijd‘bNh:user,eoenso das inzenzheim
in .iittsibtirg alt einagt rosU3n,u2‘waId von 1 Million Mark
Ferbiestullt wuöo auch die gemeinüi.Wasserverßorgung
fflr jttelber und 11irsuno.
Wiiiterseiaon 1962/65 46,09/ Gasuc mit 522,19% N±chbigungen.
Sonrueriaison 196 39,045 Gasue mit; 47c,t,9i Nachtigunge

Gesaat 1%E.i3 35,i-0 Gäste all 995,7 Ndhtigungen

1964 Juni 7. LnnenLiniE.ter F:Lt üleh ttaf uw 1o,1 Uhu dt einem
HueschrauDer des bkmGCflhill16teriUL1S ace £unun Lt ‚Valsers

—‘2 ü‘‘ tat ein und im oriiiertt sich. aber die besonde :en V rhält=
nisse im oUsut;sc±.lußgebiet. Um 15.15 [Jitr flog der Mini=
stermib nern ilubedhrauber nach Hohenerns zuruca.

1964 O&tober 24. auoßbrunc das ±bttl STPN in Rie7lerIl. Um 2 Uhr
nachts uooe ds in Jahre lO1 von Ludwig Kessler erbaute

5 und Laib 70 betben besteinericntete Hotel zum Stern ein
Raub tier FlannLlen.Ddbei ginjen im besonderen zahlreiche
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Kunstwerke,Bilder und Sammerwerte zugrunde. Der Schaden.
belief sicn auf 1 1/2 il1ionen Mark.

1964 Herbst Der Neubau des ienstgebauäes und deä Wohngebäudes
der Liendariuerie wurde. des schlechten Iletuers im Rohbau f
fertiggestelit.tiun cann mit den Innenausbau begonnen
werd cra.
Das Teilstück der BwjdesstraLe 21 zwischen den Qrbschafte
Riezle:‘n und I1ü‘scheg konnte zum Großteil ausgebaut
werden.Den weiteren jiusbau Ger Straße zvdi3cen den Ort=
schai‘uen h irschegt; una fltteiberg hab die auiirffla
uintcreer aus rrenz berei‘;& oeonnen.Eberiso hat die

Bauiirma iUU blua‘naz—&eraptn ne Vorarbeiten lili nereich

der reitachbrücke ur Verbreierucg üerseloen getroffen.

1964 Dezember 31. EuttibIeiu und £renaocnverkenr.
11364 v;urd2n. 19 ohn—uud Geschal tshauser neu gebaut,

dizu zafaireiche Um— un sssbauten Lur uen Preusoenuienst.

so daß Lie Betuenzahl uf buuO angestiegen ist. tdchtig
ist die veitcre Portstzun csr s1lerneinen waserver=
sorung db :ex‘ groieiu Aulwaiad hic zur urtscnaft Riezl er

vorcngetricben worden ist. — Auch ist mit oem Bau cer

6ei1bahr tLTi Lilenuinernorn bek;onnen wora eri.
Statistit:: llinzersaison 4y,; Gaste u.51O.o3 Nächtigung

iom1nerseison 19v» LM,586 aste, 4d‘ ‚151 Nächtig

Gesimb 1‘Jz6%: dtS,942 Qasto mi 95,1S3 i‘Taclstigunge.

1955 August 20. Bunkruub. in Riozlern
da 11.50 Wt wurue in uer eiisparwsse bontnoen ‚Zweig=
stelle RizitrndurcJa den reidildeuzscnen Uco Sch2ck aus

iweioruciun. ein bewafndter &nlaiberl‘all ver[ibt,bei dein
Tater 5,15u ‘Aar1c in die txrae 1ilen. iiine solort ein=
geleitete Groifahndunh,an der sic±i ncebst einer Verstärk
ung des Gendarra Koweinol au Lautarach cie BrUder dolf=
gang und herbert Käberle aus Rielern beceiligtea,fbbrte
18.30 LJ zur Verh&ftuug des aters nacnst den Walähaus,
wobei ein Wuflnvpauch mit uer Pistole einen 6chultardu
durchcnu1 und in Jbe.L‘sch&naw..3lstreifscnuß verletzte.

An är Fbuduns beji1ito sien auch ein Hubscjwauber
des Bundesminis triuL2s des I;aern, c ar cn Sanbefa ngenen
in dw Landeserichc E\lcrca üstorbijrta. fls eraubte

Geld konnta aro1tanGi1J.s Gicharestellt Kercien.
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1963 November 24. Ver1eu.ng des bendarmeriepostens von Rjezlern
nach Hirschsgg heute vollzogen. Nach Fertigstellung
des Ln He‘bst 1963 begonrieneu Dien2tgebäuces u2d eines
Genclsr!neriebe mten —dohnouauaes in Hir he Nr 229
und 250 konnten die vier G-and ßeaaeri in schöne u±mun&e
wasiedeln und es wurne die Dienstacl1 KLLNEJALiRTAL
iit r Schaffung voll 5 unzleien erlieoiich verröbert.
Die flauausfbhrun stand unter ‘ufsicht Ös t,cnoehocbbaua
amtes Feidkirch.

1955 Dezember 31. Der Äu&bau der BsrJeetr6Ue 2cä zv;ischen den Ort
zchften Rinlern tuad tt1b: sunite d archeiaend £erti
gestellt .verten.Luoh die rcitaLbruckc wurde verbreiten
und verstrkt. — J‘och in 3&itherbst wurde .;iib ‘Jern letzten
Bauloc zwischen iitte1bcr—Bidxeu—BaL.d b cnnen und dankt
der Lu‘en “itueruii jz‘oLe iortLckrictu erzicit.

L Jare 1965 uren 21 neu 1ohn—uM GescPftshuser
erstellt rwhst zahlreichen Umbaut.en ILch 4 Gasthetniebe
eröffnet. j.lie Eettenzahl stie: 8,O‘) an.

Statistik 1955: liIiXÄbE GQsaHU: b4.,y4 Gas üt2 iait YJ‘ b1 Nächti=

1963 Okztober AusbI!1 der !±undes rage zwiscun zisezern uziu haad
Im. :‘re der Per&duLg und eL‘breierun der suouessoraße
ist Q135eU erLst auct das letUe ‚bu1os zwizcan Bödinen
unu baac f.r;i estelit crcn.

1t366 Dezezber 10. Die_a1eLointtrn—hilb1w ertffut.
J:Jach zv*ijtJxier &uzeit ist Läih mit eiueai Kostenaufwand
von 74 •Iiliiouez DMtrk. die zeite Berchahn zunt )almendin:
gerhorn‘ ( 195 m ) feierlich erülinut oaencurch Lan
ceshu1tuunt I,r.Htrb€wt /esi1ez iutd inwoii1uIw curcht

Umüeslrisioi :echier.

1966 Dezember 31. jijesen Jahr wurden 19 ne häuser erstellt uflö
zh1riche Umbautt:Lt iii den. Frardenverkehrcbetricben

dQrefütrt. Die Bttershl hat sich auf i4QO erhöht.
Die SbttistiK weist iLilt d5,55s Gasten une 1,2L,944
‘3nerniichtun3en eine Steigeruu Vou 4,44 U,bUen und
56,o93 Übernachtungen aus.

167: April 2. StEiatshesuchdes ouaciaskanler vr. JLef KLAUS besucht
in

Be4eitun€: hoher PerSÖLaILCSIKe±GeLa us &aiserbdl.
157 April 23. c-rid &ariaejiekonandant Ea.ii .Jofdr urja vuu Btifläes=

präsidianten adt der Goldenen ideii1e ir Vdx‘Jie1ste
in die Reöubljk Öst2reich aase.ic.3u 1
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1S7 Mai 5. Dem Gendarmerieposten Kleinwalsertal wurde ein neuer
Fkpatroni1len:a8n VW —Variant aic kompletter wert=
voller Funausrastung zugewiesen.

1967 Mai 20. 2as wotm— und Geschafbanaus in. Rtezlern 53,1895 erbaut
von 3cfreriaeister Otto Löberle wurde durch ein bchadea=
feuer größtentePs 7erstürt. brnaursa3ne unbekannt.

1967 Dezember 5.Pas Haus !ir.75 in hiczlern—Jald der Besitzer.tn
Frau PauLa ?rit1 wurde durcn1 3chacenieuer cotal zer=3 1iL5rt. Es wEr vorn Unöer‘cieter Dr.Krwin Sonirmer allein
hewoiint.,der sich. von dem rasch ausbreibenäen feuer nicht
nehr in fljcIerheib £1U.cht;en ounia uud niverbraunte.

1967 Dezember 1:‘ Zuge ‘Jes weiterü ju:,baues uc: undessdrbe wurde
die 11eilrtrecke zwischen dem G:enzabdrgang diserschanz
und der QrtFfl.It Rieziern mit einer neuen Drainage und
einer neu€Ii JiEuhl1b.eCke versehen. Als weiberes und
letztes Baulos ist der &uabau ocr ürtsQurcnj.jjrt vorgeseki

1967 Dezeaner 31. Im Jahr 1%S7 waren 7,657 Gaste wit 9bd,157 Nächt
urigen in Fzerin ‚anbäeutend 4en1:r wie jg Vorjahr.

1968 Jännr 6 Um i.3Ü ür brach zufo1e 1tLchtasscha1tung eines
&ieleieens ein ;chade&eucr li6 i gut renaiderben Cafa
.k-ensionsbetrieb “ANItA‘ aus,dern das ganze Objekt .3amt

—
der weruvollen flnricntun zum Opfer fie1..tin flnterast
buS diesuaoen fand inioie sotwerer Verbren nunen den
aou,zwei andere wurden schwer verletzt.

196v Juli dt. bunuesprEslQent Fr&nz Jonas kern mit proßer Begleitung
ins lsc-rt1.Dz.m wcröeanstatb des Ausfalles einer Fahrt
zwa vvLwjrLuL:ernorn ACßSfl cillcchtweber eine schöne

niib unäangraich‘rn foldoristischem
jnh&lc ‘jeboten.

1968 i.‘ie Gamei1ue erUretun beschließt den Bsu einer iochbräcK
z.%i3cfjIi u1ter.este! nd AaLersch•.endu WcOus nach den
Bodenuntersuciiuugen bereits die rune fär die beiden

j Brücen2fei1er in sufti‘a: varbeben wurden. — fchliei31ich
—i

i b aer :ubau ifj, iur di im bezbst
‘19t3& e!sta-als eroflnbe Hauptschule vorsemek1en. Mit dem
Bu tier h3upt:ciule soll I.L £ rahja‘r i•ü bebuurien
weroen u:1d es ;tird n. inez tauzeiG von 2 J“uren
gerechnet.

1%S Dezember 31. jer Ero!Ld2nverLLjr iL Jahre 1963 betrug nit 93,462
Cäs Gen unu 1 ‚ccc,9.3 Übernachtunn vioä er eine Steiger=
ung von u,t2 G&sten mit; 58,796 Nächtian:en. Die
Eettehzanl um wtitr e 120 Betbeu an.
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1969 April. 20. Die iremdenpeasion Sonnesiheim“ in Rieziern wird
durch einen Br&rau,desen Ursache nicht ;eklrt werden

‘4
— kwnut€3,3‘abI schwer beschadigt.

1969 Frühjahr ; im ue des Ausoaus uer BundesstraLe wurden die 1
letzten zwei taulose ‚uialicft die Ortsdurctdahrten von

/1 iiieziern usa Jtte1uer, begonnen,wobei mit 2 Jahren zu x
3eendaaag erechnt ird.

1969 Spätherbst Das Kieinaisertaler Scha1entram in der Ortschaft

Riezlera ist im utstehen und KLan erwartet,äaB wenig=
stens Ute yrovisorische upcschu1e zum Schuljahr

1170/71 untergebracht weruen kann.

1969 Dezember yi. .lreradeuverke1ir5Ltat1uti: Das Jahr 1969 br.ychbe mit
i7,%c cästen una 1,155,917 Närhtiguswen eine Steiger=
uu von. 4.710 &asten rniu i1,924 N?1chtigunen.

l97OMai ‚-2. kioher Esucn des &endarneriezentralkojraanüant General
Eus•zaus ;Lcfl LUÄU des ±OlizeiprsiQenGefl ilulaubek aus Wi€

‚uer flsäC. iidnstsGiie .nspsziert.

1920 Augua. Id. a:&auüi;isuiz ur Iberr&aserardcke,weil swcnwasses
Lib ir ic&anta&3? um e::üie.it clars iir,turz wurde die
ejnjinuuu irenrod4n—Xjebena3sser unterbrochen.

1970 Späbaei2sL.; Las je tzu Edulos,die OL‘usourchfahlrt Riziern.
.ird ibrtig; iisuen der Beradan; und Verbriterung der

bbraIe wird zusatzlicher Pai‘krawn gescifen.

Der Eau des hcflu1zexabrurn in stieziern !uacht bube Fort=
schriabe sü üai die beleuna der Haupt— und Volisschul

miglLcIL wird.

Fertig in‘ Rolibau geworona sira das orhoe1 in der
Parzelle Loch in Rizlern und dEs Hotel “Walfiser“ in

1970 Dezembeai iaX i13 sh.rsuhesg.

im Jahr 1970 bieien sich im rii ioc, :“ Lt

1,i,457 1,cnbunen auf.

1971 Ffüra2i. tu 11.15 Uhr Lüste sic1i VOd uur arensrjibz. die soe=
nannte Laub enL‘enlasne von cer aze1nd &hfahrende
siLauer. i8flL tiiidS i azs Li11 Liersu;uuanän
&oauten iasernaLb einer iatunou alle 5 iiI:ur lebend
und UnVdr1aJ&t .cOLCfa aerta±fl.

171 Juti 1. jjat .fr‘L.stho&el .iu ‘ieziecn (isi.zsr n:ins i,unser

eriiuz uurcfl ei.siea ueraubrucn abanus im &ienel=

3 gaacho und un noch röierz kassersunc:3n,dor ZW2

Abbruch ±dhrte,c‘inen eS LtscliiUail Von eia‘ ‘illion Man

1971 september 17. Die Teerjn md Veroreiurun uer SchwendestrafS.
ab Riezlern—-Loch bis zur Scflwndubrücke usw verschiedene
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vrkobrehemmende Fe1svorspriine sind fertigeorden.

1971 November 5, Die 112 JaUre alte aberdachte liolzbr[icke ( 15 m Län

und 2.30 nhreite hgerissen und curch eine neueoffene
BrUcac aus Beton±ertigteLlen ørzetzt werden,weiehe die
Firma KunE in Bludenz iaaerhalb drei Qa&en ausfü.hrte.

1971 oktober i. röi1nusig xes Sporthotel Riezleri1 iai Loch,öas

14 4illionen baultosten erforderte..Bei der Eröffzumg
sbiiuete der Besitzer des Hotels der Gemeinde 10,000
Merk zuutscen eines Äinderarten

1971 Dezember Ii. £röiznan nes neuen Sciiulzentrum Ueinwls.1

in welchem seit 2Ö.Sejteiiber 2 niupc1iu1&1as,en und SachE
Volksschulklassen fr Rieziern ana;ebracLt sind. Damit.

• erscheint des jI1re].sLLge 6ch1rbwanut erl€dist.
1971 Dezember 51. In Bödrnen wurde dr Ecu eizws 1600 s‘erSOEØ.fl um.

fassendeLAopartements—Resiäenz nit u±odernsten Uescfl.ffts=
rfrjurnr, und einer Tiefrefr;e Las 300 Autos oeonxaen.

1971 Dezerjber 31. Pt ien DuroL ahlreich N;u— und Umbau:

tza ist die nuc apsitat dt‘ Pr;uderautteu auf 10,200
a::e;tiJ?n. Di Ißchti,rungifier erreichte di Zahl
van 1,231,113 bei 1:1,009 G.steut.
25 1eubtm:n e:aie1Le2 hriusnuanrn zugewiesrn.

abRs:niossen aa 25.Noveinher 1972
durL uhroais rtöhurle.
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